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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kafſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 ME, 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


& 
Gelftleitung und Geihäftsfelle: Kalharkuenſtraße Nr. 4. 
Bri Fernſprecher 57. 
tiefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf. für Stellenangebote und 
J „Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermiftlung 15 Pf.) für Anzeigen mit P latz⸗ 

vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Jahrg. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſe 5 — 
Irbungen ſind nicht an eine Perſon, | 
Forderungen können nicht 


— berückſichtigt werden. 
— — EREN® eee 


8 zur Urlegslage. 
en Artillerie- und erbitterte Infanterkekämpfe. | 
En die Weſtmächte bisher zwiſchen Ancre und 
d erreicht haben, danken fie weit weniger 
legenden i tsdrunge ihrer an Zahl ſo ſehr über⸗ 
ten Infanterie als vielmehr den Eiſenſturz⸗ 
unſere He Batterien. Obwohl ſoeben erſt durch 
itt schiffe in Lincoln in England eine 
Juli n zerſtört worden iſt, obwohl Ende 
urch unſere Flieger ein engliſches Munitions- 


Berlin den 28. September. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 28. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
bur dus Jwiſchen Ancre und Somme haben die Engländer und Fran⸗ 
in t bei Audruich (16 Kilometer ſüdöſtlich Calais) zoſen nach einem die bisherigen Erwartungen faſt noch überſteigen⸗ 


1 Frankreich im Werte von 100 Millionen Mark 7 1 7 
e eee ar Praten den Borbereitungsfeuer ihre ſtarken Angriffe erneuert. Auf dem 


a g ee Monate hindurch angeſammelt hatten, größten Teile der Schlachtfront hat unſere durch die Artillerie und 
us a eo u Ion. Nat ee Fecht wirkſam unterſtützte unerſchütterliche Infanterie unter dem 
Steben in großen Mengen. Kein Wunder Befehl der Generale Sixt von Arnim, von Huegel und von Schenck 
t ben h ee den Feind ſiegreich abgeſchlagen. Bei Thiepval und öſtlich von 
5. September) die Linie Gueudecourt N 5 iter 5 

. „ 


woven ve eingebracht hat. Völlig eingeebnet gekommen. N € 
ber Dein, Febenmkben durch das Hagelwetter Vouchavesnes vorgetragenen Angriffe, die der Gegner ohne Rück⸗ 


2 d Ö \ b 2 2 2 * 5 2 * 
n Farce Irsee tent nah wieder, ſicht auf die bei einem erſten gänzlich geſcheiterten Sturm erlittenen 
Fr > vergeblichen Anfäben, meift erſt in blutigem blutigen Verluſte gegen Abend wiederholte. Eingedrungene Abtei⸗ 


zz gemenge, das Gelände, das nicht blos ſturm⸗ R z: 2 
aal den net wel ne as niht u Can. lungen wurden ſofort aus unſerer Linie zurückgeworfen. In kleinen 


beitet N, UM Gröhten Tell Mom üßerfitigeit war, Stellungsteilen nordweſtlich von Rancourt und öſtlich von Boncha⸗ 
enen b ore der Laren er vesnes vermochte ſich der Gegner zu halten. — Unſere Flieger 
end d eee. lugzeuge, davon 4 im Somme⸗Gebiet, abgeſchoſſen. 


t er 

) des Generalſturms dank der unerhörten haben 7 

dorferkeit, dank der ube menschlichen gühigtet | — Ein kleines über holländiſches Gebiet angeflogenes und ebenfo 
geflog 


nſerer br N 8 2 2 2 : 2 

ärige ee . Kol 1 ae zurückgekehrtes feindliches Geſchwader griff Aloſt erfolglos an. Bei 

Aran Peingenbe Ede von Thiepval und wenigen einem engliſchen Bombenangriff auf Brüſſel wurden 15 Hänfer 

Nine ee mr 1 zerſtört, 13 Belgier getötet, 28 verwundet. 

It, ae de mae auszubreiten, ſchlugen ebenſo i O e ſt li ch e r Krie 95 j ch a u p la b: 

82 aſſ griff 1 2 

Min de aber inte und de Diet | Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
dlich der Somme bei Vermandovillers und d i 5 7 

Dame e a Schwächere ruſſiſche Vorſtöße an der Aa (weitli von Riga), 

Water O. Fahrern mie Solbaten —, die in ſowie zwiſchen Miadziol⸗ und Narocz⸗See wurden leicht abgewieſen. 

un Stederene Wacht Hatten, damit in Ofen und — Die im Tagesbericht vom 22. September erwähnten verloren 

ee de hn en n gegangenen Teile unſerer Stellung bei Korytnica find geſtern durch 

Uh [ordern für die durchgreifende Vermirt: einen voll gelungenen Gegenangriff der Truppen des Generals von 

Roch et . eaſcheidenden Pläne Hindenburgs. der Marwitz nach ſchwerem Kampfe wieder erobert und darüber 

Karpathen in Wolhynien, Galizien und in den fz m teil 3 Alle B d j 

adm die dorch ur Tages, und Arleps hinaus noch Vorteile errungen. e Verſuche des Feindes, uns 

bürgen doch befinden ſich die Dinge in Steben- wieder zu werfen, find geſcheitert. Das ruſſiſche A. ſib. Armee⸗ 


und auf d fi 7750 2 . 
Wi em Balk der Entwicklung, 8 0 
= Ko a e tee be korps hat nach den Meldungen unſerer Truppen Verluſte erlitten, 


„die Wiederhol ſtüberfälle ß 7 
ee been ere einer Vernichtung des Korps nahekommend. 
wälfen rth— li vor den T . b 
ee 41 Offiziere, 2300 Mann 
geh ördlich des Oſtrowoſees beweiſen. Mittelbar b 4 3 ö 
wen Derher au die Aänbigen Gufsunterneh- iind gefangen in unſere Hand gefallen, 1 Geſchütz und 17 Ma⸗ 
de dane de Ciofane, aner aun mid enen kchinengewehre erbeutet. 8 
ee en Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
5 g N Zur Verbeſſerung der Stellung hoben wir öſtlich von Yolw 
Die Kämpfe im Weſten Krasnolesie (zwiſchen Zlota Lipa und Narajowka) unſere Linie 
10 E vor, 1 een een > Se 4 Maſchinen⸗ 
gewehre. Gegenſtöße blieben ergebnislos. — In den Karpathen 
nahen une in rechten (gel bejehten die griff der Feind an verſchiedenen Stellen an und iſt, zumteil erſt 
e Geoberung yon Stepiecourt und Moroal nach Nahkampf, zurückgeſchlagen. Nordöstlich von Kirlibaba ſind 
SS fer den e ben de al and ger. Gegenangriffe noch im Gange. — Kriegsſchauplatz in Sieben⸗ 
lebe de ee In unserem Zenteum bürgen: Bei. Hermannſtadt wird erfolgreich und hartnäckig 
When Linken Toben in Unordnung zurück. An gekämpft. i g a 5 
fie. d. da Valkan⸗Kriegsſchauplatz: 
i 2 
Nöehntemd daten Soſtem von Laufgräben mit aus⸗ Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 
Mi Tagen err nenen e Di An der Front keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. — 
Aan erachtet wechen folge dürfen als jeht be. Unſere Flieger warfen auf das von dem letzten Angriff noch an 
dite des walder daß de fol ie ut ei b 
e e geen Aber arge, Cult Heete mehreren Stellen brennende Bukareſt ernent eine große Zahl 
Bomben. Der Exfle General- Owarkiermeiſter Ludendorff. 


Wanzen Fa, leben it: Die Arien 
m. * v | 
Grant zwischen Somme 125 Arens wit Ges 


ügt iſt. 
— STREET 


“Sitterung fortgeſetzt. Unſere Truppen unternahmen 
während der letzten 24 Stunden überall mit der 
größten Tapferkeit Angriffe. Es wurden zuſammen 
3000 bis 4000 Gefangene gemacht. 


Engliſche Verluſtliſte. 


Die engliſchen Verluſtliſten vom 23. und 25. 
September enthalten die Namen von 304 Offizieren 
(81 gefallen) und 4300 Mann, bezw. von 439 Offi⸗ 
zieren (92 gefallen) und 4950 Mann. 


Über Nieſenverluſte der Engländer und Franzoſen 


berichtet die „Voſſ. Ztg.“, daß die Zahl der Ver⸗ 
wundeten bei den engliſchen und e 0 er Trup⸗ 
pen in Frankreich in den letzten Tagen ſo bedeutend 
geweſen ſei, daß große Transporte Leichtverwun⸗ 
deter von Frankreich nach Italien gebracht wurden, 
weil in Frankreich keine Lazarette mehr zur Ver⸗ 
fügung ſtanden. 5 


Gefallene Angehörige engliſcher Miniſter. 


Die „Evening News“ (vom 19. September) ſtellt 
folgende Liſte von Verwandten engliſcher Miniſter 
zuſammen, die im Felde gefallen oder verwundet 
worden find: Miniſterpräſtdent Asguith: ein Sohn 
tot, ein zweiter Sohn und ein Neffe verwundet; 
Lord Lansdowne: ein Sohn tot; Lord Crewe: ein 
Schwiegerſohn tot; Bonar Law: ein Sohn ver⸗ 
wundet; Viscount Grey: ein Bruder verwundet; 
Lord Robert Cecil: zwei Neffen tot, zwei weitere 
verwundet; Handelsminiſter Runciman: ein Vetter 
und ein Neffe tot; Lord Valentia, Forſter und 
Pike Peaſe: je ein Sohn tot. — Vergeſſen hat die 
„Evening News“ den Arbeitsminiſter Henderſon, 
der ebenfalls einen Sohn verloren hat. 


Erhöhung des dienſtpflichtigen Alters in England? 


„Mancheſter Guardian“ meldet aus London, daß 
die Erhöhung des dienſtpflichtigen Alters auf 45 
oder 48 Jahre anſcheinend ernſtlich in Erwägung 
gezogen werde. Maßgebend dafür ſcheinen nicht 
nur militäriſche Gründe zu ſein, ſondern auch das 
Beiſpiel Frankreichs. Einige Wendungen in der 
kürzlich gehaltenen Rede Briands werden ſo auf⸗ 
gefaßt, daß Frankreich von ſeinen Verbündeten die 
gleichen Leiſtungen verlangt habe. 


Über die Bilanz der Schlacht an der Somme 
nach drei Monaten 
ſchreibt der militärif Mitarbeiter der „Voſſ. 
Ztg.“: Die feindliche Preſſe ſucht den Eindruck zu 
erwecken, als ob die ungeheuren Verluſte, die die 
Engländer und N bei ihrer großen Offenſive 
an der Somme erlitten, nicht umſonſt gebracht 
wurden. Beſonders zu Anfang waren in engliſchen 
und franzöſiſchen Blättern prahleriſche Berichte zu 
leſen über den bedeutenden Geländegewinn, den 
man errungen habe. Den ausſchweifenden Hoff⸗ 
nungen gegenüber, die an dieſe örtlichen Erfolge 
geknüpft wurden, möge ein Bild des bisher tatſüch⸗ 
lich Erreichten im Gewande der nüchternen Zahlen 


vorgeführt werden: Das von den Deutſchen eroberte 


und beſetzte Gebiet beträgt in Belgien 29 000 
Quadratkilometer und in Frankreich 21000 Qua⸗ 
dratkilometer, zuſammen 50 000 Quadratkilometer. 
Davon haben Engländer und Franzoſen bisher 
ganze 0,3 Prozent zurückerobert. Um dieſes Neſul⸗ 
kat zu erreichen, haben die länder allein nach 
vorſichtiger Schätzung in den drei Monaten bis zum 
15. tember 1916 einen Verluſt von 350 000 
Mann gehabt. Mit den Verluſten der Franzoſen 
zuſammen hat alſo der Vierverband etwa eine 
pair Million eingebüßt. Wahrlich ein hoher Preis. 

enn die Erfolge der Gegner in dieſer Weiſe 
weiter gehen, dann müſſen fie mehr als 1½ Mil⸗ 
lionen Menſchen opfern, um den hundertſten Teil 
des verlorenen Gebietes wieder zu gewinnen. 


Auf nächſtes Jahr zurückgeſtelt! 


Die franzöſiſchen Zeitungen legen eine verdäch⸗ 
tige Geſprächigkeit über die militäriſche Lage an 
den Tag. Der Petersburger Korreſpondent der 
„Times teilt in ſeinem letzten Telegramm mit, daß 
an ein weiteres Vordringen der Ruſſen in den Kar⸗ 
pathen wegen des frühen Eintrittes des Winters 
kaum mehr zu denken ſei, und daß es daher auch 
auf den übrigen Teilen der Front zum Stillſtand 
kommen werde. General Bruſſilow begnüge ſich 
9075 damit, die für den Sieg notwendigen ſtrate⸗ 
gischen Vorbedingungen geſchaffen zu haben. Das 
ſei eine Garantie dafür, daß der endgiltige Sieg 
im nächſten Jahre ſicher errungen werde. 

Die „Humanité“ hält es für nötig, ihre Leſer 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die großen An⸗ 
ſtrengungen der franzöſiſchen und engliſchen Armeen 
an der Semme einen ſtarken Munitionsverbrauch 
vergnlaßten, der erjegt werden müſſe, und daß auch 
ſonſt die für die weiteren Operationen notwendigen 
Ausgangsſtellungen vorbereitet werden müßten. 
Das Publikum müſſe ſich alſo darauf gefaßt machen, 
daß die Tages berichte der franzöſiſchen Heeres⸗ 
leitung während der nächſten Zeit nicht mehr von 
umfangreichen Operationen, ſondern nur noch von 

Ereigniſſen lokaler Art berichten werden. 


0 
I 


‚26. September nachmittags lautet: 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 27. September meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchauplatze 


Keine größeren Kämpfe. Auf der Karſthochfläche die von rumäniſchen 


- 


| 


ausländtſcher Berichterſtakter <ıne Unterſuchung 
über die rumäniſchen Greueltaten in der Dohrudſcha 
Ende tellt. Die unterſuchenden Herren trafen am 

September in Dobritſch ein, wo ſie vom Bürger⸗ 
meide den Militärbehörden und zahlreichen ande⸗ 
ren Perſönlichkeiten empfangen wurden. Sie 
machten ſich unverzüglich an die Arbeit und ſtellten 


Soldaten begangenen Grau⸗ 


ſtehen Teile unſerer Stellungen zeitweiſe unter | Tamfeiten in einer jeden Zweifel ausſchließenden 


ſtarkem Artillerie⸗ und Minenwerferfeuer. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italienischen Heeresbericht vom 
26. Sptember heißt es: Im Aſtach⸗Tale vereitelte 
ununterbrochenes Sperrfeuer unſerer Artillerie auf 
den Gipfel des Monte Cimone alle Bemühungen |; 
des Feindes, ſich feſt in der Stellung einzurichten | 
und ſie zu befeſtigen. Am oberen Vanoi ſetzte en 
gegneriſche Artillerie geſtern die nachdrückliche Be⸗ 
ſchteßung unſerer Stellungen nordöſtlich vom Cau⸗ 
riol fort, ohne ihren feſten Widerſtand ee 
zu können. Im Hochcordevole wurden mit wachſen 
der Heftigkeit ausgeführte feindliche Angriffe auf 
die von uns am 23. September eroberte Stellung 
an der Spitze des Monte Sief unter ſchweren Ver⸗ 
luſten für den Gegner von den Unſrigen tapfer ab⸗ 
geſchlagen. Feindliche Flugzeuge warfen Bomben 
auf Griono und Cismon (Brenta⸗Tal). Eine 
Perſon wurde getötet, einige verletzt. 

Italieniſcher Bericht vom 27. September: Im 
Aſtach⸗Tal wurde eine heftige Kanonade der ſeind⸗ 
lichen Artillerie gegen unſere Linien am 26. Sep⸗ 
tember nachmittags durch einen nt Angriff 
unſerer Batterien erſtickt. Nordöſtlich von Conoa 
di Laghi (Cara Poſina) beſetzte eine unſerer Ab⸗ 
teilungen durch einen ihnen Aberfall eine feind⸗ 
liche Stellung zwiſchen Monari und Tovo. 
übrigen Front Artilleriekampf. Die Artillerie des 
Feindes war beſonders tätig gegen von uns eroberte 
Anterkunftsorte auf den Höhen 298 und 141 auf dem 
Karſt. In der vergangenen Na cht gelang es einem 


unſerer Duftſchiſſe, gegen ſtarke Windſtrömung an⸗ 


zukämpfen und über den Reit 7 zu kommen, wo es 
eine Truppenkolonne längs der Str aße Cominiano 
Caſtaguevigza bombardierte. Obwohl es von feind⸗ 
lichen Scheinwerfern beleuchtet und von der feind⸗ 
lichen Artillerie beſchoſſen wurde, iſt es unverſehrt 
in unſere Linien zurückgekehrt. Cadorna. 


Venedig und der Krieg. 


Wie „Tribuna“ ausführt, leidet unter allen 
italieniſchen Städten Venedig am meiſten unter 
dem Kriege, da beſondere venezianiſche Induſtrien, 
und damit das Leben der Stadt, ſeit Ausbruch des 
Weltkrieges vollſtändig lahmgelegt worden ſind. 
Die Lage werde mit jedem Tage ſck Hlimmer. Man 
müſſe aber bei den finanziellen von der Negierung 
zu gewährenden Unterſtützungen auch andere be⸗ 
ſonders betroffene Gegenden berückſichtigen. Mi⸗ 
niſter Scialoſa wird nochmals nach Venedig 
kommen. 


Die Kämpfe int Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 27. September ge⸗ 
meldet: 5 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Im Bereich von Petroſeny ift es geſtern nur auf 
dem Berge Tuliſiui zu Gefechtsfühlung mit den 
Rumänen gekommen. Bei Nagy Szeben (Hermann⸗ 
ſtadt) nehmen die Kämpfe einen für uns günftigen | E 
Verlauf. An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſtehen 
an zahlreichen Punkten unſere Sicherungstruppen 
im Gefecht. — Im Biſtricicara⸗Gebiet wurden ru⸗ 
mäniſche, nördlich von Kirlibaba und in der Gegend 
der Ludowa ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen. Weiter 
nördlich nichts von Belang. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsberichk. 


Der amtliche ruſſiſche 55 vom 

Weſtfront: Ein feindliches Flugzeug vom Typ 
Ilya Murametz erſchien über dem Bahnhof von 
Hinzenberg und warf 17 Bomben von je zwei Pud 
ab, die keinen Schaden verurſachten. In der Ge⸗ 
gend ſüdlich von Dünaburg wandte ein von unſe⸗ 
rem Artilleriefeuer geſaßtes feindliches Flugzeug 
um und begann niederzugehen. 
daß das Flugzeug Ber feines Niedergehens in 
die feindlichen Linien von ſchwarzem Rauch ein⸗ 
9e füllt war. Nach am heftigen Artillerie⸗ 

ſchießung unternahm der Feind in Stärke von 
zwei Bataillonen einen ſtürmiſchen Angriff l 
unſere Gräben in der Gegend nördlich des Kol⸗ 
e Er wurde aber durch unſer ener⸗ 

ches Feuer unter großen Verluſten e 
10 ließ zwiſchen unſeren und ſeinen Gräben viele 
Tote ud Verwundete zurück. 


Die rumäniſchen Geſamtverluſte. 


Die Verluſtliſten der unter dem Protektorat der 
Aulainiſchen Königin ſtehenden Bukareſter Sani⸗ 
tätskommiſſion verzeichnen bis zum 18. September 
72724 Mann, 3426 Offiziere, darunter 4 Generale N 
und 19 Oberſten, als tot, verwundet und vermißt. 


Beſchießung der Eiſenbahn bei Cernawoda. 


Nach der „Deutſchen Tagesztg.“ lag am Mitt⸗ 
er die Eiſenbrücke von Cernawoda und die Bahn 
Cernawoda unter ſtändigem Artilleriefeuer. 


Zur Lage in der Dobrudſcha. 


Der Militärkritiker des „Rußki Invalid“ meint, 
die feindlichen Pläne, die = einen Einbruch in 
Oſtrumänien abzielen, ſeien ge Egg 125 es recht⸗ der 
eitig gelungen fei, die eee e zum 
n zu bringen. Bemerkenswert 15 es jedoch, 

daß der Feind vorderhand ſeine 52 5 Angriffe 
gegen die ruſſiſch⸗rumäniſchen Stellungen eingeſtellt 
be und allem Anſchein nach mit Vorbereitungen 


Es wurde bemerkt, 


äftigt ſei, die auf eine neue Überraſchung 

Ee e lasen. Man müſſe abwarten, in welcher | I. b gestern 
Yung ſich der neue Vorſtoß bewegen werde. 15 N auf der engliſchen Ti zen ile 
Neutrale Wzesſe deem der rumäniſchen Greueltaten If, Po Se‘ 3 rk alt fir e feine 
5 Koßlen mehr von England zu 1 wenn fie 
Di Adee ee Telegrangen⸗Agentur meldet: dem Dampfer zur Hilfe pet Das . muß 
Der Gee ger der Vereinigten Staaten nun warten, bis es Hilfe von einem er⸗ 

Wintam Waeſteld hat in Begleitung mezrerer halten kaun, der deulſche Kahlen verwendet. 


konnte der 


| 


| 


le 


Sg kr? 


Weiße feſt. Von en aus begaben ſie ſich in 
das Dorf Baladſcha, das den Flammen überliefert 
worden war, und deren Bewohner von den Rumä⸗ 
nen niedergemacht oder fortgeſchleppt 5 ſind. 
Ferner beſichtigten 1 die Dörfer Karligs und Nas⸗ 
a, die gleichfalls durch W Untaten 
r heimgeſucht worden ſind. Am 18. September 
hren ſie nach Siliſtria, wo ſie die von den Rumä⸗ 
nen begangenen Verbrechen aufs genaueſte unter⸗ 
ak und befigtigten dann die Dörfer „Kalipe⸗ 
Aidemir, Babuck, Balatadſchi, 
Nara Omer und Sreberna. Unterwegs machten die 
Herren auf dem Schlachtſeld 
Mit Rückſicht auf die kurze zur Ve rfügung ſtehende 
Zeit und auf die Schwierigkeiten der ie ge 
Unterſuchungsausſchuß die 
Dörfer nicht beſichtigen. 
* 


BIETER 
E 
Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 27. September meldet vom 
ſüdsſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Lage unverändert. 
Die militäriſchen Schwierigkeiten Sarrails. 
Seit drei Tagen wird von leitenden fran⸗ 


Auf der zöſiſchen Blättern auf die Schwierigkeiten hinge⸗ 


wieſen, denen ein weiterer Vorſtoß Sarrails in 
Mazedonien begegnen würde. So läßt ſich „Temps“ 
unter dem 25. September aus Saloniki drahten: 
Um den tatſächlichen Wert künftiger Erfolge richtig 
einzuſchätzen, dürfen die zu überwindenden Schwie⸗ 
rigkeiten nicht verkannt werden. Man muß ſich vor 


Jenikoej, 
von Sageſanlar halt. 


| hatt; 


meilten | a 0 


| Gonde 


Zur Aufbringung holländiſcher Dampfer. 
0 upfkitfabrtsgefet wird gemeldet: . 
a ahrtsgeſellſchaften, deren 
80 e Tage London verkehren, 72. Eu 
en en en mehrere Dampfer eeland 
aufgebracht wurden, eine abwartende 5 
Die Harwich⸗Linie hat ebenfalls vor 
Dienſt nach London eingeſtellt. 


Die Nordſee ſoll wieder geſperrt werden. 


Rach einem Amſterdamer Blatte haben die 
Paſſagiere des aus England zurückgekehrten P Hat 
dampfers „Prins Hendrik“ mitgeteilt, daß 
Schiffsverkehr auf der Nordſee wieder für einige 
Zeit eingeſtellt werden ſoll. 


Die Luftangriffe auf England. 


Reuters Büro meldet amtlich: Die bei dem vor⸗ 
letzten Zeppelin⸗Angrißf . N) 
15 Wee de „2 9 5 5 und 81 33% 

s erſtere wur ießli rch ein Flugzeug 
vernichtet, nachdem es durch Geſchütztreffer gelitten 
das zweite wurde durch die Londoner Ver⸗ 

sanlagen mehrfach getroffen und dadurch 
Niedergehen gezwungen. 


D ite deut 8 durch die ei 
as zweite ge Ve a rch die eigene 


„Times“ meldet, daß das Luftſchiff, deſſen Be⸗ 


mannung gerettet iſt, langſam herabging und unter (Fe 


voller Kontrolle zu ſtehen 13 — Als es gelandet 
war, fich die ganze Beſatzung eiligſt aus der 
und zog ſich auf eine gewiſſe Entfernung 
zurück. Wenige Augenblicke ſpäter erfolgte eine 


, 


(Reſ.⸗Inf. 130) aus Groß Schönbrück, Kteis 


denz; Hermann Klammandt Geſ⸗ Jag. 
Mische, Kreis Schwetz; Unteroffisiet er gan! 
Freund (Pion. 18) aus Kreis Er ae 
vom Inf.⸗Regt. 176: Offizieritelivertreter, ebrich 
558 e fuer J Bi 
erzog, roffizier an Pru ier 
dus Groß Nebowiet, Kreis Briefen; U teroffeg, 
Fritz Langanke, "Unteroffizier Kurt 57 Her⸗ 
Unteroffizier Hugo Rühn e, Untexoffiste” Jo⸗ 
mann u macher, Unteroffisier, Johann sol, 
Aale er Unteroffizier Otto Rog 
Unteroff Steingröver, Unten aus 
der Alfred an Saas „ e Jai 8 enſe⸗ 
Ottlotſchine 


meyer mis „Header ae 
niewski aus Deu is 
Nobert (We aus Brattwin, Kreis Schwe fe 
as Eijerne Kreuz) ans 
haben en Kapitänleutnant Eis 
ER des verſtorbenen Profeſſors E. 205 A 97 
0 in Poſen; Stabsars 55 . 
Baatz, Sohn des Profeſſors B. in Oſterode, 511 
meiſter, Offizier Ae bf Erich Kulige a 
aus Schöneck a itpr.) 2 ur Brüder 
das es Kreuz 2. Klaſſe beiiben; 
feldwe Schild aus ent, 
en Kreuz zweiter Klaſſe 
Sohn d ee Erwin ne 
Sohn des Rentiers A. Oſterode; ger 
Vizewachtmeiſter und Offigierafpirant M. Kr 


K 

79) aus Danzig, Sohn des Ka 
ns 5 Scuüig; Gefreiter Wit ae 
2), Sohn 


legtaphiſt 
Redd 155 ann 


N 682 
heiten Fegg en 


furchtbare Exploſton, und das 1 verbrannte Grauden 


bis auf die Aluminiumhülle. Das Feuer dauerte 


etwa eine Stunde 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. September 1916. 
— Den Orden Pour le mérite erhielt, wie die 
„Kreuzzeitung“ mitteilt, Oberſt 


den Anterſtellungen der Zimmerſtrategen hüten, Schellendorff, Chef des Generalſtabes einer Armee. 


die die öffentliche Meinung irreführen, und ein⸗ für 
allemal begreifen, daß die Arbeit der Alliierten in 
Mazedonien nicht leicht iſt, und daß der gegen⸗ 
wärtige Krieg dem Balkankrieg von 1912/13 855 
ſeloſt dem deutſch⸗bulgariſchen Vorſtoß im Vorjah h. 
nicht ähnelt. Nach wahrſcheinlich richtigen 
richten haben die Bulgaren bei Florina eine Reihe 
gut ausgebauter let mit 
Drahtverhauen inne. Solche Stellungen können 
nicht von einem Tag zum andern überrannt werden. 
fe Nachſchub auf den kaum vorhandenen Straßen 
ſehr ſchwierig. Die Straßen, beſonders die 
Venen mußten wiederhergeſtellt werden. Faſt 
das e Kriegsmaterial muß auf Automobilen 
nachgeführt werden, und in gewiſſen Gegenden 
können nur Maultiere zur Weiterbeſchaffung der 
Munition und des übrigen Materials verwandt 
werden. Außerdem haben wir es mit einem ernſten, 
in den neuen Kriegsmethoden bewanderten Gegner 


zu tun, der nach deutſcher Art Krieg führt und über 


ziemlich Vedentende RR verfügt, 


1 


Der türkische Krieg. 


Unterwerfung arabiſcher Stämme. 


Der türkiſch⸗arabiſchen Zeitung „El Szhark“ zu⸗ 
folge 5 ſich neuerdings mehrere, durch den auf⸗ 
fade chen früheren Emir von Mekka Huſſein unter⸗ 
618 arabiſche Stämme, a die El gaſim, 
hame und Sabihe, den türkiſchen rden 


5 
0 N * 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Portugieſiſcher Bericht aus Oſtafrika. 


| 


FERR = 8 


Er iſt ein. Sohn des jüngeren der beiden Krieg⸗ der 
miniſter gleichen Namens. 

— Der vortragende Rat im Reichspoſtamt 
Groſſe tt zum Geheimen Oberpoſtrat ernannt 
worden. ö 


e 


1 


für die Neben Sind cen Beni: die Ger omm- 
lung 2400 Mark, wovon 1800 durch ei 

Staatsbeihilfe gedeckt werden Der Ba 

beſchloſſenen An ung von 10 Milch⸗ 

an zur beſſeren Sicherſte Milch für die 

ſti en Mü an Döl: 


228 ſtimmten die Stadtverordneten zu; der An⸗ 
aldi Waser ſoll bie 12 000 Mark betragen. 

eln ſtädtiſchen Bevölkerung mit 
el dee . 1 pr mu Möglichkeit 1 ge⸗ 
troffen die N. Kommifiton 


3 — die Stop. 1 8 Fee Bronbenbun 
mann, Korb und Koch gewählt, Di 

ſteuer wurde für jeden zweiten Hund 0 0 12 
der hg auf den Abba ehöften 


a: 3. 2 eee e Se oben Pan 5 
e Stvv 


Bronſart von 5 


1 (Inf. 17 175) aus Sel 200 
(Sie Rote Kreuz⸗Medaill 22 
erhalten: Landrat Kutter, Kreisj rer 

und e ene eben Sa Bas 
7 en I Graben Orell. Goben, S, 

ernſcha n ins 

dach, Pitſch, Grambe berg © aer ttle, Lowien, B Siem 

Gennermann und 


der b: Goldankaufeſte le Seglerſtraße 

der Ankauf wochentäglich von 10—1 Ahe 51 
— (Bitte um leiderſpendenf ee 

Zöglinge des Kinderhorts.) Beim 

nahen der kälteren Jahreszeit fehl 

Zöglinge des Kinder 9 8 an warmen 


ſchuz ee eg 15 lich und dringend um, 
u er 17 u 

1 9190 5 ä und Mã 
10 


Heiern, Mäntelt, 

eivern ee m 15 a Scheuen gern 
55750 er m 
eater. oo 
t di leit mit ehe 


9 


en e neue t. tu de 
eueinſtudierung von Goethes „ t. ung 

Muſtik von Beet 

abends 7 5 


u 
— Beßter in den Kanone. 
Kaiſer Wilhelm⸗ „ 
belgiſchen Zehnzen eee Kanonen, 
e ra 1 
aufgeſte 1 je zwe 


zentimeter⸗ on 3 5 worden. 
(Thorner Biehmertt) Auf 


hentigen Webart waren 8 Läufer, 8597 50 ER 


i aus Par: 1 als Stellvertreter Rats ien = Stv. getrieben. Gezahlt wurden für SE 85 

en en ae e Srugpen e ft. ie en das Stüd, für Berta 20 bis 20 Mk. d u 10 
in Deutich-Sftaftiin 1 ei una ie e ae (Bon a fallenden 195 ingen gegen 5 auf den - 
bindung mt den eng Truppen hergestellt. dlich verletzt) wurde beim 9 5 k. für das Paar herunter. 17 CR zoll 
ort des Menue e Sch fannt 2 Erkun⸗ von von Lang 9043 aut be dem en Oliva — (Hundelperre) Da ein Tollwut per 
dungsg en Tſchidi tung hat mann Miſchewski me Der Beh 8 8 Fear min, Kreis ulm, 1 Hund ber Tore meint 
kin ee = or u 0 vo feiner BR 5 0 lg tig, iſt für die Gut und E Futtau, 
iſſes, e Andere Truppen drangen von neſen, 27. Siemon, Mer heim, 5 S Girbau, 
den Stationen am Noruma und von Kienga her ae l u „gur e ce be) enden | g Groß u n Bojenbor 8 1, Eier, 
nB rt t hat die Stadt Gnefen Tant „ Berghof, Sahenhaufen, mail hen die 
5 ke t Ankauf von. einen und Mäſtung derſelben. 1 05 charnau, Steinort und Klein Lar ſchlieh 

eue er verbleibt zur ausſchließlichen lich de Iperze 155 zum 19. Dezember 1916 ein 

e. Kämpfe 3 e. e Kartoffelernte ijt Hi 
die Kämpfe sur See. in vollem Gange und Inte van Tele a er Poktzeibericht) verzeichnet 


Reiche Anterſeeboot⸗Beute. 


Lloy aus vom 26. Sep⸗ 
Jeder Elf Salden aus Scarborough 
ollen verſenkt worden s Außerdem wurde das 


Sir Saen „Trinidad“ "(147 Tonnen) verſenkt. 
Die Beſatzung wurde gerettet. Der britiſ 
en „Bear!“ wurde verſenkt. Der een 

Marie“ iſt nach einem Zuſammenſtoß mi 
i ejunten. 
12 Aden ferner, daß der Dampfer „Dreven“ 
verſenkt wurde. 


che 85 re 


wenn fie auch den ra 
ER Gehen, 
oſen, 27. er 
Br) in di EIN dc wtillelftahdstane 
die neue Kriegsanleihe eine 
Die Firma Adams Zigarren⸗ 
* in een u Dat bei der dortigen Filiale 
84 ddeutſchen Kreditanſtalt 250 000 Mark ge⸗ 
ze ichn 


mber. (Nach dem Genuß von 
eſigen Kreiskranken⸗ 


Fliegenpilgen 1 5 im hi 


x RE ‚einem in nr eingegange gliſche a Bene der Arbeiter Dzialoszyk aus Pleſchen, feine 
vaftenſchiff „Zphelion“ em der englischen Küfte von bes ie Selan 5 ee e daß 
einem Unterſee verſenkt. 

f u Genuß der Pie ur auf 5 Folgen Deren 
bat in geren ee Seeder, be nete Tat des Arbeiters iſt, bt 5 die Sie in Abs 


Isbung bes te Schleppdampfers 2. 


r. 366 gelandet, der von einem de Unter⸗ 
8 got verſenkt worden wer Der itän des 
Schleppdampfers teilte einem Korreſ des 
zes Enter Be hade im an daß er in de 
es erz er in den 
24 Stunden vor der Verſenkung des Fi 1 


zeuges 22 Schiffe zum Sinken gebracht ha 


tzungen, im ganzen 120 Mann, ſeien AR 
555. eee fahrenden De über⸗ 
are in eingetroffenen Telegramm 


3 
zufolge rettete der Dramener Dampfer „Tramp“ in 
8 am 26. Nane auf der Neiſe von 
dam nach dem Tyne 111 Menſchen. 


Ein havarierter norwegiſcher Dampfer bleibt ohne 
Hilfe, weil er auf der engliſchen ſchwarzen Liſte ſteht. S 


Wie „Nationaltidende“ aus Kriſtiania meldet, 


Eren. 9) ee 


weſenheit feiner Frau zubereitet 


Aline Ms 


Die Zeinungsfrift läuft bis zum 5. Oktober. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 28. September 1916. 


— (Auf dem Felde der Ehre ge Ruten) 
find aus er (@ Oſten: Oberlehrer, Leutnant 
Hugo 505 er (Inf. 81) aus Podgorz, Landkreis 


Se NR. Gu 
iſenwerth, aus en 


G8 Inf. 21); Reſerviſt Siegfried Al⸗ 
vensleben e Dielen (Inf. 21); Reſerviſt 
er | Wilhelm Witt (Garde⸗ aus 

Landkreis Thorn Kanon ter Paul Herrmann 
[(Fußart. 16) aus Groß Lubin, Kreis Schwetz; Ge⸗ 
freiter Il. 20) Rach ats Groß Strelbin, 2 — 

Step ( Friedrich Buchholz 

Ve Unterberg, Kreis 
Theodor Schädlowskz (Garde⸗Gren. 1) aus 
Bremin, Kreis Schwetz; 


ne gen ken Leutnant d. 


5 gegangen. Seinen wichtigen und verangi in 
Bernhard Zucke rmaun hohes Alter mit hingebender Pflichttreue 


b Arreſtanten. . 
Briefkasten. 
(Bei ſämlüchen Anfragen 4 en Stand und we 
können nicht beantwortet werben). 

S., hier. Die Sonnenblumenferne e 
trocknet Dienten abe Le können bei den 2 
Aebesgaben für unſere Truppe 
Es gingen weiter ein: Dietrich 
Sammelſtelle bei Frau Kommergienenl,. ipatiot 


des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme 
ver 
der Una 
8. — 
Breiteſtraße 35: die Lazarette: 


Mordaß 22 Pfund dt 9 


Mannigfaltiges. 


Bir 
(Der letzte Beamte aus 
marck zei ih) Auf dem Becaigenstn e 
der Bergmannſtraße in Berlin wur, 2 des 
Geheime Hofrat Williſch, früherer on f 


Chiffrierbüros im Auswärtigen Amt dein tet 
Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene, welcher Aus 
von 82 Jahren erreicht hat, gehörte der n pm 
wärtigen Amt von 1857 bis 1911 an. aut 
an Di Feldzug 1870/71 als Chiffreur im 18 des 
quartier der Armee teil. In einem Nach iſt de del 
„Reichsanzeigers“ heißt es: „Mit ihm 75 


die cht 


10 . 


letzte aus dem Kreiſe der Beamten, 
den Stab des Fürſten Bismarck bildeten, 


vollen Poſten hat der Verſtorbene bis 


Sei 8 
ustündiet d este waren durch zahlreiche in⸗ und 
ſeinem che Ordensauszeichnungen anerkannt. Bei 


aus 


9 dem Dienſt erhielt er den Kronenorden zwei⸗ 


1 ae mit Brillanten.“ 
üblicher Unfall eines Regiments- 

de ug s. Sonntag Abend iſt 
Pri er „Kommandeur des Füſilier⸗Regi⸗ 
ung Albrecht von Preußen, Hannover, 
e Kaſſertt err von und zu der Tann, an der 
ler. Straße in Auguſta Viktoria⸗Straße und Bend⸗ 
mit doppelt urch einen Kraftwagen überfahren, 
Rrantenpetem Schädelbruch in das Glifabeth: 
en „haus gebracht worden und in der Nacht 
(Vererlezungen erlegen. 

. 


erurt 
von A teilung wegen 


Steinzeugaktien gefälſcht und da⸗ 
5 5 erſchwindelt hatte, zu 5 Jahren 

ahren Ehrverluſt und Stellun 
unter Polizeiaufſicht. me. 5 


egen Unterſchla Feld⸗ 
0 gung von Fe 

58 eten) und anderen Sendungen bei 
Käthe S ic Förderſtedt wurde die Poſtgehilfin 
gericht S Be aus Leopoldshall vom Schöffen 
verurteilt aß furt zu 8 Monaten Gefängnis 


kung? hlinnige Kinder) gibt es im 
5 — nach mäßiger Schätzung etwa 
deu zaut Nachforſchungen in zahlreichen 
8 Hilfsſchulen ſind durchſchnittlich 20 v. H. 
zurück fahre nefälde auf den Trunk der Eltern 
ihr 55 1 Wenn ſomit 24 000 ſolcher Kinder 
8 ückliches Los dieſer Arſache zu danken 
ir 1 — 5 tritt daran mit furchtbarer Deutlichkeit 
Lerende Wirkung des Alkohols zutage. 
dum 91 Stahlhelm als Damen hut) 
fe ile wagte ſich auf die Pariſer 
uc des en dieſen Tagen eine Dame im 
ge Stahlhelms, der als neuefe Hutmode 
geht voß n, (don angeründigt war, aber erſt 
reignis den Augen der ſtaunenden Paſſanten 
neueſte 1 e. Die wagemutige Dame, die die 
ſpazieren usgeburt der Pariſer Hutmode erftmalig 
prechend führte, trug einen den Umſtänden ent⸗ 
Seite ein rangierten Helm, den auf der einen 
kunſtvoll rote Klatſchroſe zierte, und den eine 
dern psp ordnete Troddel krönte. Zu verwun⸗ 
at, 1 7 es nur, daß es ſolange gedauert 
Moden eine Schöne fand, die für die neueſte 
M heit Freundinnen zu werben ſuchte. 
B übrigens der Wahrheit gemäß beken⸗ 
B dieſer erſte Verſuch einen vollen Miß⸗ 
ein na den ur hat, und daß die Pariſer Preſſe 
wt ; en neuen Hut als Gipfel der Geſchmack⸗ 


eit und als eine ausgeſprochene Mode⸗ 
erirrung bezeichnet. ausgeſprochene Mode 


die A. f 

je Ankunft des zweiten Unterſee⸗ 

ne frachtſchiffes „Bremen“ 
dertoon amerikanischen Küſte ſchließt ein neues 
N Si Glied an die Kette der Erfolge an, 
Kampf 5 eutſchland ſich in dem aufgezwungenen 
See mit gegen die Willkürherrſchaft Englands zur 
der Stalz rühmen darf. Der Weg zur Freiheit 
eſgtoſſen im wirklichen Sinne des Wortes ft 
lein ann und wird weiter geebnet werden, nicht 
Welt de Segen Deutschlands, ſondern der ganzen 
Kriege u faſt alle Staaten haben in dieſem 
die ang genugſam am eigenen Leibe geſpürt, daß 
reichs mohte Alleinherrſchaft des britiſchen Inſel⸗ 
N 5 die Straßen der Weltmeere für ſie nur 
Ausdruc Schädigung bedeutet. Den landläufigen 
qu gep, don einem Bruch der engliſchen Blockade 
wirklich de it allerdings verfehlt, denn eine 
N veffektive“ Blockade beſteht überhaupt 
25 von Deutſchland niemals anerkannt 
"enge der deusihem Unternehmer und Er⸗ 
iſt es gelungen, Fahrzeuge zu bauen, 


mehr 
Stab die dritte Durchquerung der Atlantik 
f 1 den durch Englands Tüde 
in elegten überſeeiſchen Verkehr wieder 
mögen dr Bahnen zu lenken. Unſere Feinde 
ableugnen, aber ſie werden ſich wohl 
erſte 2 n Tatsachen beugen müſſen. Wenn fie 
Unten Usfahrt der „Deutschland“, des erſten 
Eine „un diffes, als belanglafe Seiftung, als 
„ hinſtellten, jo müſſen fie 
ahrt England mit Argusaugen überwachte 
wachung gelten laſſen. Trotz ſchärſſter Uber⸗ 
ere maßen der britiſchen Flotte ſteuerte 
‚Kapitän König fein Schiff wohlbehal⸗ 
ald metshefen zurück. Seinem in der 
er Zeiten und Völker bisher einzig 
olg ſchließt ſich nun derjenige des 
2 Karl Schwartzkopf, ruhm⸗ 
vuhmvoller, als die Fahrt der 
N Dans war und anzunehmen it, daß 
und verſchärft Späherblicke inzwiſchen noch bedeu⸗ 
Hope, Si et hatte. Für Deutſchland ein neuer 
neuer ee Wirtſchaftstampf, für England ein 
te gender Schlag für ſeine Stellung als 
Das 
det 


„Breme ni 5 


N und ſeinen Aushungerungsplan! 
Bunt der 0° Bolt, das ſehrfüchtig, aber ohne 
; men achricht von der glücklichen Vollendung 
at, begrüßt t der „Bremen“ entgegengeharrt 
gef d mit herzlichſtem Glückwunſch und 
haft und 55 Schiff und ſeine wackere Mann⸗ 
baten S ird es auch auf ſeiner Heimfahrt mit 
f genswünſchen begleiten. 


; 1b | 
ade 8 5 terſeefrachtſchiff „Bremen⸗ 

der Rilke 5e eerzeitung: Die „Bramen“ it 
ne in ns Schweſterſchiff der Deulſchland“, 


am 1. Oktober 1911 erfolgten Ausſcheiden 


in Farbstoffen und Arzneimitteln beſtand, über⸗ 


Fälſchung 
Das Schwurgericht Dresden 
Bankier Blum, der eine halbe 


8 allen Teilen leicht. Sie iſt 65 Meter dauerndem Siechtum verurteilt — das iſt 


. 


kang, 8,9 Meter breit, der Tiefgang beträgt 4,5 
Meter, die Waſſerverdrängung eingetaucht 1900 
Tonnen. Nach Beendigung der Probefahrten und 
der Tauchverſuche mit dem unbeladenen Schiff 
wurde die Ladung, die wiederum hauptſächlich aus 


Deutſchland, das England ſich zu Füßen legen wil fame e mit den Kämpfen der letzten 14 Tage 
Ein deutſcher Staatsmann, der ſich ſcheute, gegen auf 10 000. Zwei feindliche Flugzeuge und zwei 
dieſen Feind jedes taugliche, den Krieg wirklich ver: Feſſelballons wurden geſtern von uns zerſtört; zwei 
kürzende Kampfmittel zu gebrauchen, ein ſolcher unferer Flugzeuge werden vermißt. 
Staatsmann ſollte gehängt werden. Heute, nach 2 E x j 
zwei Jahren des Ningens, Duldens und Sterbens, en 
5 2 5 5 London, 27. September. Neutermeldung. 
wiſſen wir mehr als je zuvor, daß es nur eine Pa⸗ 2,85 ; K 
95 8 22 Mitglieder der Veſatzung des am 24. September 
role gibt: Ausharren und ſiegen! Wir werden 7 ; = PERS 
: 1 zerſtörten deutſchen Luftſchifſes find mit militä⸗ 
fiegen! Krieg ſehen wir vor uns, an Werke des f 
rar A See riſchen Ehren begraben worden. Sechs Offiziere 
Friedens zu denken iſt uns noch nicht vergönnt; was des Fliegerlorps irn e Sarg des Kon 
ſich aber im Kriege jo wunderbar bewährt, das muß dan o 
im Frieden leben. Freie Bahn für alle Tüchtigen! anten. > E - 
muß unſere Lofung jein. Führen wir fe frei und Preßſtimmen über die Lage. 
vorurteilslos durch, dann geht unſer Reich ſeſt ge London, 27. September. Nach einer Meldung 
gt einer geſunden Zukunft entgegen. — Die Worte des „Daily Telegraph“ aus Athen beſprechen die 
des Reichskanzlers über die Vorgeſchichte des rn⸗ venizeliſtiſchen Blätter die Bbreiſe Venizelos nach 
mäniſchen Verrats wurden vom Hauſe mit leb⸗ Kreta. „Neahnmerg“ nennt Venizelos einen Auf; 
hafter Bewegung aufgenommen. Stürmiſche Zus ſtändiſchen und hält die ganze Sache für unbeden. 
ſtimmung begleitete die Worte des Kanzlers über tend. „Embros“ findet den Eruſt, mit dem Veni⸗ 
den deutſchen Staatsmann, der gehängt werden zelos auftritt, beunruhigend. Das Blatt ſchreibt 
müßte, wenn er nicht alle Angriffsmittel rückſichts⸗ fein Auftreten dem Einfluß der Entente⸗Geſandten 
05 verwände. Die Schlußſätze ſprach der Kanzler zu. Die „Alhinai“ fürchtet, daß eine neue Note der 
mit gehobener Stimme und eindrucksvoller Kraft. Schutzmächte die Lage Griechenlands verſchlimmern 
Begeiſterter Beifall und andauerndes Hände⸗ könnte. Das venizeliſtiſche Blatt „Nea Hellas“ er⸗ 
klatſchen folgten. wartet, daß das Auftreten von Venizelos eine über⸗ 
aber Ma vin denen ei aaen Ser gg bebe uu. fü A Sacher 
Berlin, 28. September. „B. 3. am Mittag“ land am Kriege teilnehmen zu falten, beſ lenden 
meldet aus Kriſtiania: Mehrere aus London ein⸗ 8 5 e 
getroffene Augenzeugen der letzten Zeppelin⸗ Peſtfälle in Liverpool. 
Angeiffe berichten von furchtbaren, durch den letzten London. 27. September. In Liverpool find 
Angriff angerichteten Verheerungen. Mindeſtens fünf peſtverdächtige Erkrankungen vorgekommen; 
100 Bomben ſeien auf verſchiedene Stadtteile Lon⸗ drei von dieſen verliefen tödlich. Bei zweien if die 
Bons gefallen, mehr als 100 Gebäude ſeien ſchwer Peſt feſtgeſtellt worden. 
beſchädigt, zumteil nur noch Trümmerhaufen. Der — 355 
angerichtete Schaden ſei mit 50 Millionen Kronen Ruſſiſcher Heeresbericht. 
eher zu niedrig als zu hoch veranſchlagt. Verletzt Petersburg, 28. September. Der amtliche 
eien 300, tot wohl 30 Perſonen. Die Schretkens⸗ ruffiſche Bericht vom 27. September meldet von der 
nacht habe einen furchtbaren Eindruck auf die Ve⸗ Weſtfront: Ein beträchtlicherer Zuſammenſtoß fand 
am Ufer des Tirulſumpfes Statt. — Kaukaſusfront: 


völkerung gemacht. Dachte e 3 b f 
22 TER E Südweſtlich von Gümüſchkhane überwältigten unſere 
Statiſtit über italieniſche Schiſſsverluſte. Abteilungen feindliche Poſten und machten viele 
‚Be 5 = » 7 5 an Ye — 17 ir Türken mit dem Bajonett nieder. 
riere della ra“ veröffentlichten Statiſtik hat 2 . 2 
Italien im Juli 5 Dampfer und 2 Segelſchiffe mit 1 zeigt Kriegsbericht. ae 
einem Tonnengehalt von 16 871 Tonnen durch den . Saloniki, 27. September. Der ſerbiſche Be⸗ 
Anterſeebootkrieg verloren; im Auguſt mehr als richt vom 26. September beſagt: Nachdem die Bul⸗ 
das Dreifache, nämlich 7 Dampfer und 39 Segler garen Verſtärkungen empfangen hatten, griffen fie 
Kaimakalan an. Die Kämpfe haben teilweiſe einen 


mit zuſammen 54 135 Tonnen. Die italieniſchen 8 4 
Verluſte im Auguſt überſteigen die engliſchen um erbitterten Charakter. Unjere kleinen Bolten zogen 
5 u ſich auf ihre Gräben zurück. Weiter nach links 


rund 3090 Tonnen. sch die ruf | Er d ſerbiſch 
855 2 hlugen die ruſſiſchen, franzöſiſchen und ſerbiſchen 
Franzöſiſcher Kriegsbeeſcht. Truppen alle Angriſſe auf ihre Frontteile ab. 

Paris, 27. September. Der amtliche Nach „ 
mittagsbericht meldet u. a.: Nördlich von der Berliner VBörſe. 

Somme richten unſere Truppen ſich in den eroberten Schwacher Beſuch infolge der israeliliſchen Feiertage und 
Stellungen ein. Südlich von der Somme lebhafter der 1 15 e a5 es 111 Bein an der Aue 1 0 
Geſchützktampf in der Gegend von Barleux. Am du einer el aſteren Gejchäjtsentiw ung iR Die a 
Abend verhalf ein glänzend durchgeführter Angeiff | metall um Eprenaficf Helen ih hehe Mur) lonft It eine 
den Franzoſen zur Beſitznahme eines von den Deutz durchaus feſte Stimmung zutage. Der Anleihemarkt verkehrte 
ſchen kräftig gehaltenen Gehölzes, welches öſtlich ir ruhiger Haltung, 

don Vermandovillers in die franzöſiſche Linie vor⸗ 

ſpringt. 

Orient⸗Armee: Sſtlich von der TCzerna haben die 
Bulgaren mit ſtarken Kräften wichtige Stellungen 
der Serben auf dem Kaimakalan angegriffen. Drei 
heftige Angeiſſe wurden durch Kreuzfeuer von Ge⸗ 
ſchützen und Maſchinengewehren gebrochen, welche 
den Bulgaren erhebliche Verluſte brachte. 
Luftkrieg: An der Sommefront haben franzöfiſche 


nommen. Nach weiteren Tauchverſuchen trat die 
„Bremen“ dann ihre erſte Reiſe an, zurzeit, als 
die „Deutſchland“ ſich den heimiſchen Geſtaden 
wieder näherte. 8 


Kesitän Karl Schwartzkopff. 
Der Führer und die Wachoffiziere der „Bremen“. 


Führer der „Bremen“ iſt der Kapitän Karl 
Schwartzkspf, der, ebenſo wie Kapitän König, bis 
zu ſeinem Übertritt in die Dienſte der deutſchen 
Ozean⸗Reederei Schiffe des Norddeutſchen Lloyd 
führte. Schwartzkopf, der am 30. Juli 1875 ge⸗ 
boren iſt, entſtamant einer alteingeſeſſenen Lübecker 
Familie. Er beſuchte das Gymnaſium Katharineum 
feiner Vaterſtadt und wandte ſich in feinem 17. Le⸗ 
bensjahr trotz des Widerſtrebens ſeiner Eltern der 
Seefahrt zu, zu der er ſich ſchon in früher Jugend 
hingezogen fühlte. Dazu mag auch beigetragen 
haben, daß Verwandte ſeiner Mutter Seeleute 
waren. Als der Krieg ausbrach, war er erſter 
Offizier auf dem Dampfer „Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm“. Das Schiff wurde damals hoch oben im 
Polarmeer bei Spitzbergen auf einer Vergnügungs⸗ 
fahrt von der Kriegserklärung überrascht. Es 
mußte damals ſeine Reiſe abbrechen, vorzeitig die 
Heimreiſe antreten und dam trotz der engliſchen 
Blockade glücklich in den Heimathafen zurück. 
Schwartzkopf ift ein Seemann von echtem Schrot 
und Korn und verfügt über große ſeemänniſche 
Fähigkeiten, die es in jeder Beziehung rechtfertigen, 
daß ihm das verantwortungsvolle Kommando 
eines Handelsunterſeeſchiffes übertragen wurde. 
Die Wachoffiziere der „Bremen“ ſind der erſt 18⸗ 
jährige Schiffsoffizier Poſſe, der ſich trotz ſeiner 
Jugend bereits das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe in 
den Somme⸗Schlachten erworben hat, und der 


— — 


Amſter dam, 27. September. Scheck auf Berlin 42,52), 
Wien 29,25, Schweiz 4605, Kopenhagen 66,55, Stockholm 
08,90, Newyork 244,50, London 11,672], Paris, 41,90. Un⸗ 
einheitlich. 


A uſterda m. 27. September. Ribältoto 66% per Novem⸗ 
ber 65¼ Lemöl loko 51, per Oktober 80, per November 
50%, per Dezember 504% per Nov.⸗Dez. 50’, per Januar —. 
— Santos⸗Kaſfee per September 58, 


Noßſerung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börfe. 
Für telegraphlſche am 27. Seplemb. am 26. Septemb. 


Schiffsoffigter Liebermann von Sonnenberg. Flugzeuge viele Geſechte gehab Am 26. Septeme Newperk (I Bellach ungen; 84 50 b 5 80 
e ei ee ber ſchoß Anterleutnant Nungeſſer zwei Flugzeuge Holland 6000 Fl.) 227% 2271, 10 227¼ 

ie „Deutſchland“ wieder fahrtbereit. und einen Feſſelballon herab; zwei andere ernſtlich Dänematt (180 Kronen 180159, 1501121 182 

Zur Reife der „Bremen“ wird dem „Lokal- | getroffene deutſche Flugzeuge gingen kampfunſähig Korwegen (10h Kronen 158, 159.7 158, 159. 
Anzeiger“ aus Bremen gemeldet, der Kapitän nieder. Ein anderer, von einem franzöſiſchen Schweiz (100 Francs) lüge | 106 „| 105 105%, 
Schwartzkopf hatte vor feiner Ausfahrt mit Kapi⸗ Flieger angegriffener Feſſelballon ſtürzte ab. In uam co Kr.) 190 bi - 9⁵ nn 


tän König, als dieſer mit der „Deutſchband“ zurück⸗ 
kehrte, eine eingehende Unterredung, ſodaß alſo 
die Abreiſe der „Bremen“ von Helgoland faſt zur 
gleichen Zeit erfolgte, als die Einholung der 
„Deutſchlanad“ in den Heimathafen erfolgte. In⸗ 
zwiſchen dürfte auch die „Deutſchland“ wieder fahrt⸗ 
bereit ſein, um ihre zweite Amerikareiſe anzutreten. 


Letzte Nachrichten. 
Deutſche U-Boot: und Luftſchiff⸗Erfolge. 

Berlin, 27. September. (Nichtamtlich.) Eines 
unferer Anterſeeboote hat am 23. d. Mts. in der 
Nordſee 11 engliſche Fiſchdampſer mit zuſammen 
16005 Brutto-Negifiertonnen, ein anderes am 
gleichen Tage am Eingang des engliſchen Kanals 
4 belgiſche Seeleichter verſenkt. — Eines unſerer 
Marine⸗Luftſchiffe hat am 27. September morgens 
die Flugſtation Lebara und Abwehrbatterien auf 
Oeſel mit gutem Erfolge angegriffen. Das Luft⸗ 
ſchiff iſt trotz heſtiger Beſchießung wohlbehalten 
zurückgekehrt. 


der Champagne kam ein auf geringe Entfernung 
angegriffener Fokker in Spiralen und alsdann 
ſenkrecht herab und zerſchellte bei Gratluil. In der 
Nacht zum 27. September hat eine Gruppe von 14 
franzöfiſchen Fliegern 110 Bomben auf Bahnhof, 
Bahnſtrecke und Truppenlager von Appilly gewor⸗ 
fen. In der Nacht zum 26. September haben Laon J. 14 Grad Celſtus, niedrigfie + 4 Grab Celſſus. 
422, die Lager von Monfalcone 17 Bomben erhalten, xxx 
Im amtlichen Bericht von Mittwoch Abend heißt Waſſerflände der Weichſel, Jrahe und Mehr, 
es u. a.: Nach einer heftigen Artillerievorbereitung Stand des Waſſers am Pegel 
richtete der Feind nördlich der Somme einen ſtarken der E m Tag m 
Angriff auf unſere neuen Stellungen von Boucha⸗ nee ee 
bernes bis fiblih des Geßäfts von Lane. In e d Jr . - 
einer glänzenden Gegen⸗Oſſenſive warfen ſich unſere Chwalewier . 
Truppen den Stürmenden entgegen, die fie in Uns Jakroczyunn 
ordnung zurückſchlugen, nachdem fie ihnen beträcht⸗ Brahe bel Bromberg 3 
liche Verluſte beigebracht hatten. Wir machten 250 | muy, bei Gzamitau 
Gefangene, darunter 6 Offiziere, und erbeuteten | xx 
8 Maſchinengewehre. Wir erweiterten unſere Fort⸗ 
ſchritte öſtlich und ſüdöſtlich von Rancourt merklich 
und drangen in das Gehölz von St. Pierre⸗Vaaſt 
ein. Von den übrigen Teilen der Front iſt nichts 
zu melden. > 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 28. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 772 mm. 
Wafferſtand der Weichſel: 1,00 Meter. 
Lufttemperatur: 5 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Oſten. 8 
Vom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Temperatur: 


ei =] 


WERE IE 
Arten 
111 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Weiterdienſtes in Bromberg.) 1 
Voraus ſichtliche Witterung für Freitag den 29. September 
Schön Wetter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 29. Seplember 1916. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgedets⸗ 
andacht. Pfarrer Jacobi. 


Die Kanzler⸗Rede. 25 ? 

Berlin, 28. September. In jeiner heutigen 
Karte im Reichstage ging der Kanzler zunächft auf 
die italieniſche und rumäniſche Kriegserklärung und 
\jodenn auf die geſamte Kriegslage ein, die er in 
folgenden Worten zuſammenfaßte: An der Somme⸗ 
Front einige Erfolge der Gegner, die aber an der 
Geſamtlage nichts ändern. Im übrigen erfolgreiche 
Abwehr aller feindlichen Angriffe und damit Durch⸗ 
kreuzen der feindlichen Abſichten. Auf dem Balkan 
ein Scheitern der feindlichen Pläne. Die Kriegs⸗ 
ziele unſerer Gegner ſind Ländergier und Vernich⸗ 
‚tung, während für uns der Krieg vom erſten Tage 
an nichts anderes als Verteidigung unſeres Rechtes 
auf Leben und Freiheit war. Anſere Gegner ſetzen 
den Krieg fort, weil fe ihre utopiſtiſchen Kriegs⸗ 
ziele zu erreichen halfen. Militäriſch wehrlos, wiet⸗ 
ſchaftlich zerſchmettert, von der Welt boykottiert, zu‘ 


Engliſcher Kriegsbericht. 
London, 27. September. Der bDiitiſche Heeres⸗ 
bericht lautet: An der Schlachtfront wurden heute 
glänzende Fortſchritte gemacht. Nordweſtlich von 
Flers nahmen unſere Truppen feindliche Gräben in 
einer Ausdehnung von 2000 Yards und find nun in 
einer Linie mit der Oſtſeite von Eaucourt l Abbage. 
Nordöſtlich von Thiepval fanden heftige W ee Eine, SE 
Hatt, in deren Verlauf unſere Truppen ſtürmten. ebefälle: 1. Arbeiter Anton Keuszynski 78 iſe Jahre 
x 2. Herbert Putz 15 Tage. 3. Arbeiter Heinrich Pa de Seh 
Sie halten jetzt das unter dem Namen Stufs Jahre 4. Feldwebel Auguſt Max 281 Sabre Albeilerwitwe ng, 
Schanzen bekannte Werk auf dem Hauptrücken, nes Oltiewierz geb. Kawezynski 79 Jahre. 6. Oberpoſtſchaffner⸗ 
2000 Yards nordöſtlich des Dorfes. Mehr als Frau Lina Retzlaff geb. Teske 64 Jahre. 7. Erna Dahfe 7 
2 Axt 1 d Monate. 8. Helene Zelinski J. Jahre. 9. Lehrerin a. D. Au⸗ 
18 000 Gewehre, Flammenwerfer, mehrere auſen guſte Walleſch 73°, Jahre. 10. Fahrer, Arbeiter Karl Domdey 
Ladungen von Artilleriemunition und Granaten ER Se 8 N . Bee 80 Anna 
Michalski geb. Gorski 94, re. 12. Gefreiter, ots 
wurden von uns in Combles euere, 5 ee Srang Jerzembek 24 0 Jahre. 13. Kriegsſreiwfliiger, Maler 
„Verbündeten ebenſo eine große Beute an Kriegs⸗ Stam slaus Wloch 297, Jahre. 14. Maurergefellenwitwe Wil⸗ 
meteriel machten. Die im Laufe der beiden letzten helmine Ulrich geb. Dobberſtein 781]. Jahre. 15. Wächterfran 


8 Laura B BR: UL, i 
chslage gemachten Gefangenen brachte die Gen 9 5 0 geb. Netzel 68 lt, Jahre. 16. Wilhelm Sandes 


Standesamt Thorn. 


Vom 10. Septem. bis elnſchl. 23. Septem. 1916 find genterdet / 
Geburten: 12 Knaben, davon — unehel. 
18 Mädchen, 
Aufgebote: 5 auswärtige, 5 hieſige. 


» 


mein lieber Mann, 
Großvater, der 


im faſt vollendeten 


Thorn den 27. 
Talſtraße 30. 


Beerdigung eunabend 


Am 27. d. Mts. 
78. Lebensjahre der 


Mit ihm iſt ein in 


ein tüchtiger, pflichttreuer 
Sein Andenken wird 
werden. ö 


Befaummachung. 
Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 


5 % Reichsanleihe 


entgegen. 


Thorn den 2. September 1916. 
Die Stadtſparkaſſe. 


Werbung der Thorner Lehrerschaft! 
für die fünfte Kriegsanleihe. 
Die Bedeutung der fünften Kriegs⸗ 

anleihe im Daſeinskampfe des Vater⸗ 

landes gegen die Geldmacht Englands 
und deſſen Verbündete, die als ihren 

Plan die Vernichtung Deutſchlands, 

verbunden mit Erpreſſung von weit 

mehr als hundert Milliarden Kriegs⸗ 
koſten von Arm und Reich im Deutſchen 

Volke, immer dreiſter kundgeben, hat 

wie in anderen Gegenden, ſo auch in 

Thorn Lehrer und Lehrerinnen zum 

Entſchluſſe gebracht, durch planvolles 

Werben von Haus zu 

Kriegsanleihe zu fördern. 
Die Herren und Damen, welche die 

Werbetätigkeit übernommen haben, 

ind mit einem Ausweiſe des Magi⸗ 

trats verſehen. Sie werden bei 

ver Beſuche Zeichnungen auf Kriegs⸗ f 

leihe und ferner Einzahlungen und 

e en auf Kriegsanleiheſpar⸗ 

licher der Stadtſparkaſſe entgegen⸗ 

nehmen. Die auf dieſe Sparbücher 
eingezahlten Beträge werden bis zum 

1. Januar 1924 mit 5% verzinft. 

Je mehr kleine Beträge von 5 Mark 

und mehr ſo mobil gemacht werden, 

einen deſto höheren Gejamtbetrag 
kann und wird die Stadtſparkaſſe in 

Kriegsanleihe anlegen. 

Wir bitten, den Werbern, die frei⸗ 
willig und völlig uneigennützig ledig⸗ 
lich im Dienſte des Vaterlandes wirken, 
freundlich entgegen zu kommen und 
ihre vaterländiſche Arbeit, ſoweit es 
jedem nur möglich iſt, zu fördern. 

Wieviel verdanken wir Thorner 
unſerm Hindenburg. Hindenburg, 
unſer Ehrenbürger, hat erklärt, daß 
jeder, der nicht nach ganzem Können 


die Kriegsauleihe unterſtütze, die Helden 


draußen treulos verlaſſe. Wir Thorner 
wollen zu Hindenburg treu halten und 
ihm, dem Retter des bedrohten Thorn, 
durch tatkräftige Förderung der fünften 
Kriegsanleihe danken. 
Thorn den 27. September 1916. 
Der — Schnlamt. 


h wird gründ« 
e uterricht lich in und 
Mater. 7. ptr., Joseph v. Grzy mala. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Geſtern, früh ½ 1 Uhr, verſchied ſanft nach kurzem Kraffkſein 


königl. Feſtungsoberbauwart a. D., Rechnungsrat 


Emil Müller 


Von Beileidsbeſuchen bitten abzusehen. 


Nachruf. 


ſtarb 


Seflungsoberbaumart f. N. Juhaber des . K. 2. .f. d, 
Herr Rechnungsrat 


Emil Müller, 


der der Fortifikation Thorn und der 4. Feſtungs⸗ 
Inſpektion viele Jahre angehört hat. 


1870/71, ſowie im Frieden verdienter Soldat und 


Thorn den 28. September 1916. 


5 


Eging n 


4 % Keichsſchutzanweifungen 5 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 


bie Kleinbahn Eulmſee—Melno. 


unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und 


Ritter pp., 
78. Lebensjahre. 
September 1916. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


den 30. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle 
des altſtädtiſchen Friedhofes aus. 


Königl. 
preuß. 


Zu der am 6. und 7. Oktober 1916 
a ftattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
1234. Lotterie ſind 


u Ile 
: 1 4 
zu 160 80 40 20 Mart 


zu 33 855 


im faſt vollendeten 


8 Loſe 


5 Dombrowski, 

= königl. preußiſcher Lotterie⸗Eiunehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms: | 

platz, Feruſprecher 842. 

ES Junge Dame, 

onſervatoriſch ausgebildet, erteilt gründl. 


Alnnierundertl, 


Meldungen bitte unler N. 1838 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


= Zum Umzug. 
Aufpolſtern von Sophas und 

Matratzen, Anmachen von Gar⸗ 

dinen werden ſauber und billig 

ausgeführt von 
Tapezier und Dekorateur 
B. Hackenberg, 

Baderſtraße 2, 1. Etg. 


Eſſig⸗ 0 Eſſenz enz 


den Feldzügen 1866 und 


Beamter dahingegangen. 
ſtets in Ehren gehalten 


Eſſig 


in Flaſchen, Ballons und loſe Hat, NG 
abzugeben 


Adolf Majer, Yiogerie, 
Seifenſtein, zue, Barerains 
empf. Hugo OClaass, Seglerſtr. 22. 
Aprikosen 


und 


8 Pfirsiche 


I Konditorei Dorsch En 
Gebrauche 


1 5 b-Moloren 


jeder Stärke und Stromart kaufen unter 
Garantie der ne zu höchſten 


m md, 


Maſchinenſabrik, Thon Thorn Mocher. 


Manche Ziliale zu ii übernehmen, 


Kaution kann geſtellt worden, evtl. 
Am 1. Oktober tritt ein neuer ſchäft oder Reſtaurant zu pachten. 

Fahrplan inkraft. Näheres iſt aus Gefl. Angebote erbitte unter G. 1782 

den Aushangfahrplänen erh tic an bie EN der — 

die zum Preiſe von 10 Pfg. bei der . EB 

1 mahang in Culmſee zu haben 


Ofdeutſche 4 —.— ⸗Geſell⸗ 


zu 98,00 
97,80 


95,00 


Hafer, 
9 


t 
Probiantamt. 


| Stelenansehate * 


Tücher wlerſteler 


Kaufmann 


ober Kriegsbeſchädigter, erfahren in Buch⸗ 
haltung, Briefwechſel, Einkauf, Verſand, 


Königl. 15 gate. llt e 


leiten zu 1 00 geſucht 
eo N zur 4. Klaſſe Kronenwerk, Thorn. 


Kaufloſe vorrätig! 14 
Edler. 
königl. preuß. Lotterie» Einnehmer, II Il 0 
Breiteſtraße 22, 1 Treppe. 
Am 23. 9. abends wurde von einem geſucht 
Brückenſtraße 15. 15. 


unbekannten Manne ein guterhaltenes 
Fahrrad ichn 
für Offizierkaſino 


ihenun““ 
„Dürkopp 1 8 b e 
in Oſtichau zurückgelaſſen; dasſelbe iſt Ace e Gee chen 0e 


wahrſcheinlich geſtohlen. Der ſich zu freier Wohnung und Verpflegung an 


legtimi de Eigentümer k das⸗ 55 3 5 
fee genen Ge der Men aus Afizierkaſtas in Lipns. 
g I Wirſin, Sfügen, Koch 
Empfeh € und Madchen Ihr he 


dem Gutskontor abholen. 
Suche Stubenmädchen und Mäd⸗ 


Oſtichau den 25. September 1916. 
Der Amtsvorſteher. 
chen für 11 
Frau Wanda Kremi 


Suche Damen 
jeewerbömxgige ener alem 


zum Vertrieb von a 
Hoheſtraße 1, 2 Tr. Thorn, Bäkkerſtr. 1 


zum beſten der Coldaten⸗Fürſorge (rotes Kreuz) 


; * 2. * 8 ” 
Karten à 55 Pf. find zu haben in der Schule Culmerſtr. 4, 3. 


E Gtreich⸗Konzert, & 


Jlotterie.] Sonntag den 1. Ottober 1916, nachm. A und abds. 8 Ahr; 


(eventl. Kriegsbeſchädigter) als 


bisherigen Tätigkeit erbittet 


Thorner muſikſchule. 


Jortrags⸗Abend 


unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Käte Laute 
( deklamation) und Herrn Konzertſänger Trenkel 


Sonntag N71 5 Oktober 1916 
Eröffnungs-Vorstellund. 
EGmOhc. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe, 
Muſik 1 AT 
Anfang k. 
Billetvorverkauf morgen (Freitag) von 

Uhr a 


im Viktoriapark (neuer Saal) 
Sonnabend den 30. September 1916. Lũ immchen, 
Anfang 1. Abteilung 5 Uhr. Gerechteſtraße 3. 


Letztes Auftreten 


des hier fo beliebten Herrn 


‚Viktor Kaiser, 


als ſideler Bauer, und 


Tivoli. 


2 | e Alas, 
Freitag den 29. September, abends 7 Uhr: a cn, 2 20 


Altstüdt. Markt 1% 
Gr. Laden 


ereien, 
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Out möbl, Simmel 
mit Schlafkabinett zu wermieln . rt. 
e iD left 
(Zeitgemäßes Programm.) | aut möbl. 2. 1 derm. 
* 
Lieder, Duette, 90 und Tänze. Fand er 1.10. or "na 11 
duch 


bl. Wohn⸗ u. Schlee 
M u. 15 Ausſichl 10 of ee 
Ju erfr. in der Geſchäftsſt. 


Gut möbl. mut, 42 


zu vermieten. 


Möbl. dimmer zu 7 


BER beugte hertlerfi in 1 Aufzug. 2. 


eſter: Erſ.⸗Vatl. 900 ⸗Regts. 176. 
Preiſe beg Plätze: 1. Platz 75, 2. Platz 50 Pfennig. 


Odeon-Lichispiele, 


Gerechteſtraße 3, 15 172 
und Sonntag 2 Mi BB 5 | 
Meiropoltheater, „ Ftichrichſtr.7 5 


Gut mühl. Ammet vom 1. 25 
e ee, 
Leut möbl. Ammer ae 


e ere 
NW EM LE... er 


2 gut möbl. 


“8 mit Gasbeleuchtung, 
gelaß, Bad, eytl. Küchen⸗ und let 
benutzung von ſofort zu Berg ie „ 


Freitag, Sonnabend, Sonntag und Montag: 


Der Schirm mit dem Schwan. 


Die Geſchichte eines ſtehengebliebenen Regenſchirmes, mit der beliebten 
Henny Porten in der Hauptrolle. 


et, 
air 
vgl 
Perſone n: 


Giela Barf, eine reiche Witwe Henny Porten. 


Baroneſſe Schenkenberg, ihre Freundin Frl. Perida. Waldülraße 3 90 

En sr BU Bee NEN Hans nun 2 gut m fun 

Graf Uhlen nam su 3 Max Adalbe ver miele get 

. de ede d na eee 

von Roſen Hofmarſchall 8 „ Gnido Herzfe⸗ ant mabl. Wente : 

Fritz, e 3 Franz Groß 2 bis 2 Herren zu vermieten. get . 
Bromb berger 


Juan Koſchula. 


Schauſpiel in 3 Akten. 
Ju der” Hauptrolle der berühmte Darſteller Rudolf Schildkraut. 
* erſonen: 
Jvan Koſchulaa . . .. Rudolf Schildkraut. 
Jegor, ſein Sohn. . . . Robert von Valberg. 
Igrafa, feine Nichte. .. Hanni Weiße. 
Der ruſſiſche Kommandant . . Ernſt Ludwig. 
u Ivan Koſchula, ein rutheniſcher Hauſierer, Rudolf Schildkrant. 


— Neueſte Kriegswoche. 


Für meine Eiſen⸗Großhandlung ſuche ich einen umſichtigen Herrn 
in mittleren Jahren (eventl. Kriegsbeſchädigter) als ü 


Expedienten. 


Derſelbe muß befähigt ſein, das geſamte Verlade⸗ und Fuhr⸗ 
weſen zu verſehen und das Hofperjonal entſprechend zu beaufſichtigen. 
Branchekenntniſſe nicht erforderlich, jedoch erwünſcht, da Bewerber 
auch auf Ordnung im Lager zu achten hat. 3 

Schriftliche Bewerbungen nur von Herren, die ſich tatſächlich für 
einen ſolchen Poſten geeignet fühlen, mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und der Gehaltsanſprüche erbeten. 


Otto Schimmelpfennig, Mönigsberg i. pr. 


Zum baldigen Eintritt ſuche ich einen branchekundigen Herrn 
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Er ge 9 5 
Gegen Belohnung abzug 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Täglicher Kalender 


Stadtreisenden. 


Ausführliche Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche und 


Otto Schimmelpfennig, Eiſen⸗Großhandlung, Königsberg i. Pr. 


Gelbſtändige Leiterin 


einer Abänderungsſtube für Mäntel und Kleider wird zum 
ſofortigen Antritt geſuct. Oskar Stephan 


Wein⸗ und Bierkorle 


$ empf nase Olnass, Seglerſtr. 22. 
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jeden Poſten garantiert reinen 
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Brüdenftraße 14, Telephon 381. Brüdenfir, 16, partr. b Hierzu zweiles Blatt. 
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iſt das Ziel der Kriegsanſeiße. Deshalb muß jeder zeichnen, ſoviel er 


kann. Das iſt er feinem Valerlande, feiner Familie und ſich ſelbeſt ſchuldig. 


he. | 


nd feine wirtſchaftliche Entwickelung — 
von Deutschlands Sieg. Zum Siegen 


und 


tritt da 5 
0 das Reich zu 


immer wieder Geld. Deshalb 
m fünften Male an das deutſche 


er Aufforderung heran, Kriegsanleihe 


Im 


Gegenſatz zu ſeinen Feinden hat 


he Volt bisher aus eigener Kraft mehr 
gu 000 Millionen Mark dem Reich zur Ver⸗ 
ng Dieſe 36 Milliarden haben dazu 


Brüdern im Felde Nahrung, Kleidung 
Sen zu liefern. Aus dem Gelde, das in 


keine 


zu ſtählen! 
ilft den 


en des Reiches geſtrömt iſt, find Panzer 
sh in Oft und Weit geſchmiedet worden, 
Thdringlich das Vaterland ſchützen. Der 
des or muß wiederum den gleichen 
er 


fsquellen unerſchöpflich find und 


Welt muß gezeigt werden, daß 


Hoffnung auf den Sieg haben. 


„ber auch nur 100 Mark zur Kriegsanleihe 
tert trägt dazu bei, den Glauben des Feindes 
a erſchüttern u 
mpfer 
Anleihe bh 
f erbringen 
geſchieden 
bete Auffa 
eigen ung, daß der Kampf bis zum Siege 
uhrt werden muß! 
Zukunft des deutſchen Unternehmers, den 
utſchen Arbeiters, den Segen deutſcher 
aft und deutschen Handwerks, deutſcher 
und deutſchen Handels. Nur in einem 
wiſſen deutschland werden künſtleriſche Arbeit 


ſchaftliche Forſchung in alter Weiſe ge⸗ 
Onnen. 


nd die Zuverſicht der eigenen 
Jeder Zeichner von Kriegs⸗ 


Krieg verkürzen und den Frieden 
Die Unterzeichner 
durch wirt chaſtliche Intereſſen und 
ſſung. 


dieſes Aufrufs 
Aber ſie ſind alle einig in 


Nur unſer Sieg ver⸗ 


In der dumpfigen Enge eines 
ands müßten Köpſe und Hände 


erland ruft nicht zu Opfern. Es will 


des Volkes nicht geſchenkt haben. Es 
g te Sicherheit und hohen Zins. Das 
oll ſich nach der Vorväter Brauch zu 
gemeinschaft zuſammenſchließen. 
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Kreta, Land und Leute. 
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(Nachdruck verboten.) 
wie alle paar Jahre, herrſcht 
tion. Die Kreter, dieſes un⸗ 


lin 1 die vor wenigen Jahren noch 
den, ihren offiziellen Anſchluß an das 
5 erland vollziehen zu können, rebel⸗ 
ur Abwechslung wieder einmal gegen 


ſeinen König. Anzählige male 
vieltauſendjährigen Geſchichte 
er ſchönen Inſel getobt; Ströme 


DIT wieder gefloſſen, und während 
mes der glücklichſten Flecke der Erde 


bildet 


in Wahrheit die Geſchichte Kre⸗ 
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eichen 
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Bla 
Sau, 


igenklich von überall her gut im 
iſt. Wer in Kandia, Kanea und 
kretiſchen Haupthäfen, den 


bt, glaubt nach Europas Haſt und 


and zu betreten, das in ſchöner 
Ruhe unter der warmen Süd⸗ 
grau und weiß ſind die Farben 


n der Blick fällt, erfriſcht ſich das 
Das tiefblaue Meer, die immer⸗ 


ECHTEN TRIERER 


Jeder bürge für Jeden! und Jeder ſteuere nach 

ſeiner Kraft! 

Bund deutſcher Gelehrter und Künſtler, Berlin. 

Bund der Induſtriellen, Berlin. 

Deutſcher Bauernbund, Berlin. 

Deutſcher Handelstag, Berlin. 

Deutſcher Handwerks⸗ und Gewerbekammertag, 
Hannover. 

Deutſcher Landwirtſchaftsrat, Berlin. 

Deutſcher National⸗Ausſchuß, Berlin. 

Deutſch⸗ Nationaler Handlungsgehilfen⸗ Verband, 
Hamburg. ! 

Hanſa⸗Bund für Gewerbe, Handel und Induſtrie, 
Berlin. 

Soziale Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen 
Verbände, Leipzig, Hamburg, Frankfurt a. M. 

Unabhängiger Ausſchuß für einen deutſchen Frieden, 
Berlin. 
... . .. 


Zur Lage in Griechenland. 


Ein Ultimatum der Entente an Griechenland? 

Einer Meldung des „Secolo“ aus Athen zu⸗ 
folge ſchreibt „Neo Aſti“, die Alliierten hätten die 
Abficht, der griechiſchen Regierung ein Ultimatum 
zu überreichen, in dem die Intervention Griechen⸗ 
lands gegen Bulgarien verlangt würde. Außerdem 
ſollen Offiziere und Soldaten entwaffnet und ent⸗ 
laſſen werden. Das Kriegs⸗ und Eiſenbahnmate⸗ 
rial ſoll innerhalb 5 Tagen den Alliierten ausge⸗ 
liefert werden. 

Verſuch einer Vermittlung zwiſchen dem König 

und Venizelos? 

„Daily Telegraph“ meldet aus Athen, daß nach 
einem Bericht von vertrauenswürdiger Seite der 
frühere Miniſter Yanikatos (2) ſeine Vermittlung 
zwiſchen dem König und Venizelos angeboten habe. 

Gerüchte über König Konſtantin. 

In Wien waren am Mittwoch bisher unbeſtä⸗ 
tigte Meldungen verbreitet, daß König Konſtantin 
ſich unter dem Druck der Verhältniſſe entſchloſſen 
habe, mit ſeiner Familie nach Konſtantinopel abzu⸗ 
reiſen, ohne jedoch der Krone zu entſagen. 

Aus Saloniki 
meldet Reuter, die revolutionäre Bewegung breitet 
ih ohne Zweifel aus. Der letzte Zuwachs iſt 
Korfu, das bereit iſt, mit dem nationalen Vertei⸗ 
digungskomitee in Saloniki zuſammenzugehen. 


„Daily Telegraph“ meldet aus Athen, daß der 


Torpedobootsjäger „Lonchi“ die Flotte verlaſſen 
hat, um ſich den Nationaliſten anzuſchließen. Der 
Kommandant der griechiſchen Garniſon in Korfu 
und viele Offiziere ſind nach Saloniki gegangen. 

Die geplante nationale Regierung ſoll die Ab⸗ 
ſicht haben, den Mittelmächten den Krieg zu erklä⸗ 
ren; da ſie aber nicht über die Mobiliſierungsliſten 
verfügt, würde ſie nur über das ſtehende Heer, das 
kaum 50 000 Mann ſtark iſt, in den erſten Wochen 
verfügen. 


In Athen 
geht die Rede von der Veranſtaltung einer Ver⸗ 
ſammlung, welche die aufſtändiſche Bewegung miß⸗ 
billigen ſoll. Dieſe Tatſache hängt mit geheimen 
Beſchlüſſen zuſammen, die im Verlauf einer 
Dienstag Abend abgehaltenen Zuſammenkunft von 
Gunariſten gefaßt worden ſeien. 


Der Aufſtand in Kreta. 

Die „Times“ meldet aus Athen, daß Venizelos 
nach ſeiner Ankunft in Kreta infolge ſchlechten 
Wetters nicht landen konnte. 

Die „Agence Havas“ meldet vom Mittwoch: Der 
Dampfer „Atromitos“ mit Venizelos und Admiral 
Kunduriotis an Bord iſt in Kanea heute Nacht vor 
Anker gegangen. Die Fahrgäſte werden morgen 
früh an Land gehen. Die Bevölkerung ſowie die 
bürgerlichen und militäriſchen Behörden bereiten 
einen Rieſenempfang vor. 

Das Blatt „Kairi“ meldet: Die Griechen in 
Nikoſia (Cypern) beſchloſſen in einer Verſamm⸗ 
lung, ſich der nationalen Verteidigungsarmee anzu⸗ 
ſchließen. Auf dem Fort wurde die griechiſche 
Flagge gehißt. 

Wie „Journal“ aus Athen meldet, drangen 7000 
Kreter ohne Widerſtand zu finden, in Kanen ein, 
nahmen Beſitz von den öffentlichen Gebäuden, ver⸗ 
trieben die Behörden daraus und ernannten einen 
vorläufigen Ausſchuß zur Abwickelung der Staats⸗ 
geſchäfte. Die in Kanea vereinigten griechiſchen 
Truppen find mit Ausnahme von einem Oberſten, 
25 Offizieren und einigen Soldaten der aufſtän⸗ 
diſchen Bewegung beigetreten. 30 000 Kreter ſind 
jetzt unter Waffen und vollſtändig Herren der 
Inſeln. 


graue Vegetation, der blendend weiße Kalk der Ge⸗ 
birge geben dem Land den Farbencharakter. In 
den Straßen der Städte herrſcht freilich ſchon die 
Buntheit des Orients; in den engen Schattenkanä⸗ 
len zwiſchen den hohen Häuſern drängt ſich eine 
farbige, ſchreiende, für das Auge des Europäers 
wild bewegte Menge, Lärm immer und überall, 
Lärm morgens und abends, Lärm am Hafen, in 
den Straßen, auf den winkligen Plätzen, über die 
ungeniert die morgenländiſchen Kaffeehäuſer ihre 
Seſſel hingeſtreut haben. a 

Kreta, das ſelber keine nennenswerte Sn: 
duſtrie hat, und deſſen Ausfuhr, die in der Haupt⸗ 
ſache aus Wein, SI, Käſe, Seife und Wolle beſteht, 
bei weitem nicht die Größe der Einfuhr erreicht, iſt 
durch ſeine Lage von altersher ein Umlade⸗ und 
Stapelplatz geweſen. Darum miſchen ſich hier 
Raſſen und Nationalitäten fo bunt, ſteht man auf 
den Anlageſtellen und in den Hafenkneipen den 
Neger neben dem Hamburger Matroſen, den Le⸗ 
vanteſchiffer neben dem Araber, den Türken neben 
dem Griechen, umſchwirren alle Sprachen der Welt 
das gepeinigte Ohr. Von Grund auf aber ändert 
ſich der Charakter der Bevölkerung, wenn man die 
wenigen großen Städte verlaſſen hat und ſich dem 
Inneren des Landes zuwendet. Der kretiſche 
Bauer und Hirt, beſonders der Gebirgsbewohner, 
zeichnet ſich ebenſo wie durch Tapferkeit — die ja 
leider der Anlaß zu der großen Zahl blutiger Auf⸗ 
Hände geweſen iſt — durch menſchliche Liebenswür⸗ 
digkeit und körperliche Schönheit aus. Er iſt be⸗ 
[Heiden in feinen Lebensanſprüchen, aber ſtolz auf 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Fraktionsführer bei Staatsſekretär Helfferich. 
Um die geſchäftliche Ordnung für die bevor⸗ 
ſtehende Tagung des Reichstages zu beſprechen, hat 
Staatsſekretär Dr. Helfferich die Fraktionsführer 
des deutſchen Reichstages zu ſich geladen. Es 
handelt ſich nicht um eine gemeinſchaftliche Be⸗ 


ſprechung der Fraktionsführer mit dem Leiter 
unſeres Reichsamts des Innern, ſondern die 
Fraktionsführer ſind einzeln geladen. Bereits am 


Montag hatten ſolche Beſprechungen ſtattgefunden, 
die am Dienstag fortgeſetzt wurden. Eine beſon⸗ 
dere Bedeutung liegt den Vorbeſprechungen inſo⸗ 
fern nicht bei, als ja regelmäßig vor Eröffnung 
des Reichstages ſolche ſtattfinden, um die Lage 
nach allen Richtungen hin ſo zu klären, daß die 


Abwicklung der Geſchäfte ſich ſo glatt wie möglich 
vollzieht. Ein beſonderes Gewicht wurde dabei u. a. 


auf die Behandlung der Ernährungsfragen gelegt. 
Zur heutigen Wiederaufnahme 
der Verhandlungen des Neichstages 
meint die Berliner „Germania“, wenn der Reichs⸗ 
tag ſich in allem ſeinem Tun und Laſſen bewußt 
bleibt, daß er vielleicht in dem entſcheidendſten 
Zeitpunkt des ungeheuren Völkerringens zuſammen⸗ 


tritt, dann werden die deutſchen Volksvertreter 
ihrem Namen und ihrer Bedeutung Ehre 
machen. — Daß auch die Frage der 


der Volksernährung wieder einen breiten Raum 
einnehmen wird, erſcheint der „Poſt“ keinem Zwei⸗ 
fel zu unterliegen. Das Kriegsernährungsamt 
werde ſcharfe Kritik zu gewärtigen haben. — Das 
„Berliner Tageblatt“ ſagt, auf manchem Gebiete 
iſt ein übermaß der Erbitterung und Mißſtimmung 
aufgehäuft worden. Selbſtverſtändlich darf nicht 
alles, was gejagt werden muß, vor aller Offent⸗ 
lichkeit gejagt werden. Viele Einzelheiten werden 
ſich nur in der Kommiſſion erledigen laſſen, aber 
wir dürfen die Hoffnung ausſprechen, daß ſich dies⸗ 
mal die Abgeordneten als Vertreter des Volkes 
fühlen und nicht zu ſchüchtern auftreten werden. — 
Den Abgegordneten iſt bereits eine Reihe von 
Geſetzentwürfen angekündigt worden, die Verlänge⸗ 
rung der Legislaturperiode des Reichstages und 
des elſaß⸗lothringiſchen Landtages um ein Jahr, 
die Anderung des Gerichtskoſtengeſetzes, der Ge⸗ 
bührenordnungen für Rechtsamwälte und für Ge⸗ 
richtsvollzieher. 5 


Doriſchen darſtellen ſoll; er iſt oft bitter arm und 
wohnt in elenden Hütten; aber ſeine Gaſtfreund⸗ 
ſchaft iſt berühmt und wirklich unübertrefflich. In 
der durch ihre Erhebungen gegen die Fremdenherr⸗ 
ſchaft bekannten Sphakia, einem wilden Berglande 
mit wenigen Päſſen, das die beſte natürliche 
Feſtung bildet, ſind bei den Bewohnern dieſe 
menſchlich ſchönen Eigenſchaften beſonders ent⸗ 
wickelt; iſt dort doch ſelbſt ein Herbergswirt nicht 
zu bewegen, vom durchreiſenden Fremden Bezah⸗ 
lung für ſeine Leiſtungen und Mühen anzu⸗ 
nehmen. Dieſes Hochland Kretas iſt für den Eu⸗ 
ropäer, der ſich dort ſelten hinwagt, obwohl es in 
Bezug auf Sicherheit für den Reiſenden nichts zu 
wünſchen übrig läßt, von einer ſeltſam unberührten 
Schönheit. Berge türmen ſich zu mächtiger Höhe 
und tragen nur im Hochſommer, wenn in der 
Ebene eine Hitze von 36—40 Grad Celſius brütet 
keinen Schnee mehr auf ihren Häuptern. Auf den 
ſchroffen Felſen findet man überall die zerbröckeln⸗ 
den Trümmer alter Feſtungen; Wildbäche haben 
durch die Eroſion des Waſſers mächtige Spalten in 
die Felsmaſſive geriſſen und ſtürzen jetzt tobend 
durch dieſe Klammen; die Pflanzen ſcheinen, ohne 
daß man die Möglichkeit begreift, unmittelbar aus 
dem weißen Geſtein zu wachſen. Vorüber führt der 
Weg an uralten Obſtbäumen, an verſtaubtem Ge⸗ 
büſch, fleiſchigen Agaven und großen Kacteen. Man 
kommt ſelten durch menſchliche Siedelungen, trifft 
dann endlich auf ein Dorf, das weltabgeſchieden da⸗ 
liegt, und plötzlich in einem Augenblick, in dem 
man es am wenigiten erwartet hat, ſchimmert tief 


ein Vaterland und deſſen Geſchichte und Sprache, unten. in unwirklicher Ferne, ein Streifen des 
die übrigens die reinſte außantene Form des alten | ewigolauen Meeres. 


Wenn man aus dem Gebirge meister in das Hü⸗ 
gel⸗ und Flachland abſteigt, glaubt man aus einer 
Felſenwildnis in einen Garten zu kommen. Hier iſt 
überall Fruchtbarkeit; im Sommer iſt Regen faſt 
unbekannt, das Klima iſt auch im Winter überaus 
mild, es iſt ein Land ewigen Frühlings und Som⸗ 
mers. Selbſt die Palme wächſt hier ſchon an kli⸗ 
matiſch bevorzugter Stelle. Die Schaf⸗ und Zie⸗ 
genzucht iſt zwar entwickelt, auch Schweine, 
Pferde und Maultiere, mit denen man im Lande zu 
reiſen pflegt, ſind in ziemlich großer Menge vor⸗ 
handen, aber die wirtſchaftlichen Möglichkeiten 
Kretas ſind bisher nur im kleinſten Maße ausge⸗ 
nutzt und harren noch der organiſatoriſchen Kraft, 
die ſie erſchließen und verwerten ſoll. Der Ge⸗ 
treidebau iſt in dieſem fruchtbaren Lande jo wenig 
entwickelt, daß der größte Teil des Kornes, das 
von der Bevölkerung gebraucht wird, vom Balkan 
und aus Italien eingeführt werden muß. Das 
kommt daher, daß große Strecken ergiebigen Bo⸗ 
dens noch immer nicht angebaut ſind, hat aber auch 
ſeinen Grund in der patriarchaliſchen Bewirt⸗ 
ſchaftungsmethode, die man noch faſt an allen 
Orten trifft. Auch der Weinbau ſteht nicht auf der 
Höhe, und die Seidenraupenzucht beginnt erſt in 
letzter Zeit etwas aufzublühen. Man ſieht: hier iſt 
der Zukunft noch ſehr viel zu tun vorbehalten, und 
man kann der vielgeprüften Inſel nur wünſchen, 
daß, wenn der große Weltbrand gelöſcht ſein wird, 
auch ihrer blutgetränkten Erde endlich und für 
immer der Friede und damit die Blüte kommen 
möge. 
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Eine Erklärung 
des Reichsausſchuſſes der deutſchen Zentrumspartei. 


Der Neichsausſchuß der deutſchen Zentrums⸗ 
partei veröffentlicht folgende Erklärung: Auf ſeiner 
aus allen Teilen des Reiches zahlreich beſuchten 
Tagung am 26. und 27. September in Frankfurt 
am Main hat nach eingehender Erörterung der 
innerpolitiſchen, kriegs⸗ und wirtſchaftspolitiſchen 
Lage des deutſchen Reiches die Haltung der Zen⸗ 
trumsfraktion des Reichstages einmütige Zuſtim⸗ 
mung gefunden und ind vom Boden unſeres Par⸗ 
teiprogramms aus Richtlinien für die Zukunft vor⸗ 
bereitet worden. Die Mitglieder unſerer Partei 
in Stadt und Land bitten wir, ihren Siegeswillen 
und ihr Vertrauen auf die Zukunft des deutſchen 
Volkes durch die Zeichnung der fünften Kriegs⸗ 
anleihe eifrig zu betätigen. Zurückhaltung iſt hier 
gleichbedeutend mit der Verlängerung des Krieges, 
um deſſen ſiegreiche Beendigung wir alle Gott an⸗ 
rufen. Der Reichsleitung gegenüber muß der 
Reichsausſchuß ganz beſonders verlangen, daß 
übermäßig zeſteigerte Preiſe von Lebensmitteln 
auf eine für die Verbraucher angemeſſene Höhe 
herabgeſetzt werden und daß für eine Vermehrung 
der Nahrungsmittelerzeugung Sorge getragen 
wird, namentlich durch die Beſeitigung aller Maß⸗ 
nahmen, die auf die Produktion hemmend ein⸗ 
wirken. Zu einer Überleitung der Kriegs⸗ in die 


Friedenswirtſchaft iſt eine baldige Reichsorgani⸗ 
ſation in das Leben zu rufen. Dr. Spahn. Dr. 
Porſch. Held. 


Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Italiens. 


Unter Androhung ſtrenger Strafen wird durch 
Erlaß des italieniſchen Ackerbauminiſters verfügt, 
daß in den erſten fünf Tagen des Oktobers die 
Eierbeſtände in ganz Italien an amtlicher Stelle 
angezeigt werden müſſen. 


„Secolo“ berichtet, die Kohlenpreiſe in Italien 
hätten wieder Neigung zum Steigen und die 


Frachtſätze, die für Monate bis auf 60 Schilling 55 am: das it für m 
ſeien, betrügen bereits Nine Dot a e Bi 
während die Verſicherungs⸗ 


prämie für Mittelmeerhäfen zurzeit 6% beträgt. ganzem Herzen, daß mein Land beſiegt d Das 
Allianzſyſtem, zu dem es ſich verpflichtet, kann ihm 
5 5 2 nur verhängnisvoll werden. 
lieferung ſtellt als Italien. Im laufenden Jahre retten, wenn es ſich davon wieder freimacht, und 

della Sera“ 5 


geſunken geweſen 
66 bis 72 Schilling, 


Man kann ſich nicht erklären, warum England 
Frankreich günſtigere Bedingungen für die Kohlen⸗ 


hat England nach dem „Corriere 
2 456 462 Tonnen Kohle an Italien geliefert. 


> Eine Lehre für Deutſchland. 


Der Pariſer „Temps“ ſchreibt 
artikel unter der überſchrift 
fragen“: 
bündeten den härteſten Proben ſtandgehalten. In 
Deutſchland dagegen genügt es, daß Erfolge aus⸗ 
bleiben, um durch das Gefühl der Verantwortlich⸗ 
fett zugeſpitzte perjöntiche Streitfragen und Partei⸗ 
kämpfe offen wieder aufleben und die Spannung 
der politiſchen Atmoſphäre einen Grad erreichen zu 
laſſen, den die Blätter als beunruhigend anſehen. 
Dieſer Vergleich iſt uns zu günſtig, als daß wir 
mit beſonderem Nachdruck darauf hinzuweiſen 
hätten. Die Elemente dazu werden von den 
Meinungsäußerungen in beiden Lagern geliefert. 
Dieſe Feſtſtellung iſt ermutigend. 


„Deutſche Streit⸗ 


Asquiths Befinden verſchlimmert. 


Nach einer Londoner Meldung hat der Geſund⸗ 
heitszuſtand Asquiths in letzter Zeit viel zu wün⸗ 
ſchen übrig gelaſſen. Infolge des kürzlich erfolgten 
Verluſtes ſeines älteſten Sohnes an der Front in 
Frankreich verſchlimmerte ſich das Befinden des 
Miniſterpräſidenten in den letzten Tagen dermaßen, 
daß die Arzte ihm dringend rieten, für längere 
Zeit vom Amte zurückzutreten. 


Am Wardar. 


5 = 2 u (Nachdruck verboten“) 
Eine intereſſante Schilderung von Land und 


Leuten im Wardartal, dem uralten Tummelplatz 
des Nationalitätenſtreites auf der Balkanhalbinſel, 
gibt der mazedoniſche Berichterſtatter des „Journal 
de Débats“. „Bäche und Rinnjale, die noch in der 
jetzigen Jahreszeit Waſſer führen,“ ſchreibt er, „be⸗ 
wäſſern fruchtbare und gutbeſtellte Täler. Die 
Wardarebene prangt in ſaftigem Grün, und hinter 
lieblichen Wäldern und Baumgruppen verbergen 
ſich friedliche Dörfer. Sieht man von ein oder zwei 
ausgeſprochen türkiſchen Ortſchaften ab, ſo hört man 
von den Bewohnern überall die gleichlautende 
Frage: „No Turc, no Grec, Mäkedon“. Es [ind 
in der Tat auch Bulgaren, und nur wenige von 
ihnen verſtehen griechiſch oder ſerbiſch. Sind die 
Männer auch nicht ſchön, ſo ſind ſie doch meiſt groß 
nd gut gewachſen und entſprechen in der Erſchei⸗ 


nung dem romantiſchen Bilde, das wir uns von 


ihnen zu machen pflegen. Die Frauen freilich ſind 
ausnahmslos häßlich; hübſch dagegen ſind die Kin⸗ 
der, wenn ſie auch verkümmert und kränklich aus⸗ 
ſehen. Die Leute find entgegenkommend und gaſt⸗ 
frei, dankbar für das geringſte, ehrlich und leicht zu 
regieren. In ihrer Eigenſchaft als Hirten und 
Ackerbauer haben ſie ſich in allen Dingen ihre ur⸗ 
ſprüngliche Einfachheit bewahrt. Ihren Pflug bil⸗ 
det ein aus hartem Holz gedrechſelter Sporn, der an 
einer langen Deichſel befeſtigt iſt, die ihrerſeits am 
äußerſten Ende das rieſige Joch trägt, das man dem 
Hals der beiden, in weitem Abſtand von zwei Me⸗ 
ter neben einander geſpannten Rinder auflegt. 
Ihre primitiven Karren quietſchen und knirſchen 
über viel gewundene, ſchlecht gepflegte Wege. Als 
Dreſchmaſchine dient ihnen eine Art kleiner Schlit⸗ 


ten, eine gus maßivem Eichen gong gelchnittene 


in inem Leit⸗ ten. 


Die heilige Einheit hat bei allen Ver⸗ | geſprochen. Ich habe gejagt, daß ich wünſche, mein 
Land möge beſiegt werden; ich hätte ſagen ſollen: 
es möge 


das Syſtem des Kriegslandbauzwanges für die 


ſich über Lampongs, Palembang, Benkoelen und 


Eine engliſche „Neichshandels bank“. 
Ein Ausſchuß, der vom Leiter des engliſchen 
Handelsamtes eingeſetzt war, um über die Er⸗ 
leichterung des Handels nach dem Kriege zu be⸗ 
raten, ſchlägt in einem Bericht vor, eine privile⸗ 
gierte Reichshandelsbank zu gründen, die als Ver⸗ 
treterin mit den Banken in den Kolonien und den 
engliſchen Banken im Ausland wirken ſoll. Das 
Kapital ſoll 10 Millionen Pfund Sterling be⸗ 
tragen. Der Zweck iſt, nach deutſchem Vorbild die 
britiſche Induſtrie zu fördern. 


Die polniſche Frage in Nußland. 

Das Reichsratsmitglied Markgraf Wielopolsky 
und der Dumaabgeordnete Lechnicki find als Ver⸗ 
treter der Polenpartei ins ruſſiſche Hauptquartier 
zur Beſprechung der polniſchen Frage berufen 
worden. . 

Carp und König Ferdinand. 

Der frühere öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte in 
Bubareſt, Graf Ezernin, der jetzt nach Wien zurück⸗ 
gelangt iſt, machte, der „Kreuzzeitung“ zufolge, 
über den Kronrat in Bukareſt die Mitteilung, daß 
das entſcheidende Wort vom König jelbit geſprochen 
wurde, der Bvatianu dahin zu bringen wußte, um 
die Verantwortung von ſich auf den König abzu⸗ 
wälzen. Bratianu wollte auch die Kriegserklärung 
wegen der noch nicht durchgeführten Mobiliſierung 
der rumäniſchen Armee um einige Tage ver⸗ 
ſchieben, aber der König lehnte dies mit dem Hin⸗ 
weis darauf ab, daß Rußland gedroht hatte, un⸗ 
bedingt ſofort entweder als Freund oder Feind ein⸗ 
zumarſchieren. Während Marghiloman ſchwieg, trat 
Carp vor und ſagte zum König: „Majeſtät, Sie 
begehen ein Verbrechen.“ Von Kriegsbegeiſterung 
war gleich anfangs in Bukareſt nichts zu merken 
und noch weniger nach dem dritten Zeppelinangriff, 
der ſchwere Verheerungen anrichtete. Nach einem 
verſpäteten Bericht des „Figaro“ ſoll Peter Carp 
folgende Worte im Kronrat geſprochen haben: 
„Rumänien erklärt den Krieg an Oſterreich⸗ 
ein Schmerzenskrieg. 

ſch gebe dem Vaterlande meine drei Söhne, ſie 
gehen morgen an die Front, aber ich wünſche von 


Es bann ſich nur 


das Dann von jetzt an nur durch eine Niederlage 
geſchehen.“ Der König wandte ſich in großer Güte 
an Carp und bat ihn, die Worte zurückzunehmen, 
die ihm nur durch den Zorn eingegeben ſein könn⸗ 
„Nein Mafeſtät“, antwortete Carp, „ich habe 
in vollem Bewußtſein und mit voller Überzeugung 


zerſchmettert werden.“ Ein peinliches 
Stillſchweigen folgte dieſer Aufklärung. 


Kriegslandbauzwang in der Türkei. 

Inf Intereſſe der Ausdehnung der Anbaufläche 
und der Sicherſtellung einer guten Ernte für das 
nächſte Jahr hat die türkiſche Regierung beſchloſſen, 


nicht dienende Landbevölkerung einſchließlich der 
Frauen einzuführen, wozu in jedem Wilajet und 
den Bezirken beſondere Kommiſſionen eingeſetzt 
werden ſollen. 


Der Aufſtand auf Sumatra. 

Dem Amſterdamer „Handelsblad“ 
Soerabaja gemeldet: Die Regierung hat den Be⸗ 
richt erhalten, daß der Auſſtand in Diambi vor⸗ 
zeitig in Tambeſi ausgebrochen fein ſoll. Es ſcheint, 
daß ein Aufitand großen Stils geplant war, der 


wird aus 


die Weſtküſte Sumatras erſtrecken ſollte. Dies 
wurde durch Briefe mit Plänen beſtätigt, die bei 


Kutſche, auf der die Frau und die Kinder platz⸗ 
nehmen. Die Tenne wird vom Hof des Hauſes ge⸗ 
bildet, auf dem die Ahren ausgebreitet werden. 
Dann ſchleifen die beiden Rinder das durch die 
Frauen und Kinder belaſtete Schlittengefährt den 
ganzen Tag hindurch über die mit den Ahren be⸗ 
deckte Tenne, wobei ſie regelmäßig und unermüdlich 
den Weg in der Runde nehmen. Am Abend greift 
dann jeder zur Miſtgabel, um, wenn ſich der Abend⸗ 
wind erhebt, das zerfahrene Getreide in die Höhe 
zu werfen. Dabei fallen die Körner heraus und 
das zerhackte Stroh wird an der Lehmwand aufge⸗ 
ſchichtet. Es bleibt hier eine ganze Zeit lang lie⸗ 
gen und wird von Tieren und Menſchen zu Dünger 
verwandelt. Dann kommen die Herden herrlicher 
Rinder, Kühe, Hammel, Eſel heim, ſchöne Tiere, bei 
deren Anblick das Herz eines jeden Landwirts lacht. 
Aber trotz dieſem Viehreichtum, trotz den Tomaten, 
den Melonen, den Feigen, den Nüſſen, dem Tabak 
und dem Mais, iſt alles hier arm und armſelig: 
Menſchen, Wohnungen und Kleidung. Die halb⸗ 
verfallenen Häuschen mit den breiten, von roh ber 
hauenen Ziegeln bedeckten Dächern enthalten als 
einziges Mobiliar ein oder zwei Decken. Die 
Koſtüme beſtehen aus weißer Leinwand. Die 
Männer tragen ein über die Hoſen fallendes und 
von einem breiten Wollgürtel zuſammengehaltenes 
Hemd, eine ärmelloſe rote Weſte ohne jede Verzie⸗ 
rung, ein farbiges Taſchentuch um den Kopf gebun⸗ 
den, wozu noch, ſobald ſich die Kälte meldet, eine 
Jacke aus Tuch mit Schaffell gefüttert hinzutritt. 


Boten gefunden wurden, die an der Grenze von 


Diambi verhaftet worden ſind. Es herrſchte auch 
in Kovintji und Palembang große Unruhe. Die 
Garniſonen ſind verſtärkt. Die Manöver in Java 
wurden abgeſagt. 


Der Generalſtreik in Newyork. 

Ein Newyorker Telegramm vom Mittwoch mel⸗ 
det: Obwohl der allgemeine Sympathieſtreik für 
heute angekündigt iſt, beſteht wenig Wahrſcheinlich⸗ 
keit dafür, daß er wirklich beginnt; viele Gewerk⸗ 
ſchaften haben es abgelehnt, in den Ausſtand zu 


treten. Die Gewerkſchaftsführer erklärten, daß 
250 000 Mann dem an ſie ergangenen Ruf ent⸗ 
ſprochen haben. 8 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 27. September. (Stadtverordneten⸗ 
Sung: Die Obſtbeſchlagnahme im Gouvernements⸗ 
a: Graudenz bildete in der letzten Stadtverord⸗ 
n being einen Hauptpunkt. itens der Stadt⸗ 
vero n wurde angefragt, ob der Magiſtrat 
wirklich alles getan habe zur Aufhebung der Be⸗ 
ſchlagnahmeverfügung. Noch während der Sitzung 
wurde die Absendung eines Telegramms an den 
Präſidenten des Kriegsernährungsamtes beſchloſſen, 
das die Bitte enthielt, die e für 
Stadt⸗ und Landkreis Graudenz aufzuheben. Bes 
reits abends wurde dann bekannt, daß die Ver⸗ 
fügung tatſächlich aufgehoben ſei. Anſcheinend 
wird die Aufhebung des Perbots nur einige T 
andauern, doch iſt inzwiſchen der Bevölkerung die 
Möglichkeit geboten, ſich einzuſorgen. Die Stadt⸗ 
verordneten bewilligten ſodann noch weitere 200 000 
Mark für die Familienhilfe und beſchloſſen die Ver⸗ 
legung des ſtädtiſchen Ernährungsamtes aus dem 
Nathauſe nach einem Miethauſe in der Pohlmann⸗ 
ſtraße. Bezüglich des Umbaues des Stadttheaters 
wurde mitgeteilt, daß die Umbauten bis zum Früh⸗ 


jahr a ſeien. 

* Dt. Eylau, 27. September. (In ſchamloſer 
Weiſe Verkehr mit ndlichen Kriegsgefangenen 
angeknüpft) hat die Stütze Alice Sperling, früher 
hier, Hin rgſtraße, wohnhaft. Sie hatte ſich 
deshalb heute vor dem Kriegszuſtandsgericht zu ver⸗ 
antworten. Es wurde feſtgeſtellt, da de in meh⸗ 
teren Fällen Briefe an einen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen geſchrieben hat und na oſenberg ges 
fahren iſt, um ihn zu beſuchen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ſie dafür zu 30 Mark Geldſtrafe oder ſechs 


Tagen Gefängnis. 
anzig, 26. September. (Kath. Frauen⸗ 
tag der Provinz WVeſtpreußen.) In 
Danzig begann am Sonntag ein katholiſcher 
Frauentag mit einer Verſammlung der 
vereine. Saal des „Danziger Hofs“ war ge⸗ 
füllt. Nachdem die Zweigvereinsvorſitzerin Frau 
Marie Schulz mit kurzen Worten die Verſamm⸗ 
lung eröffnet hatte hielt die Bundesvorſitzerin 
Fräulein Hedwig Drausfeld eine Anſprache. 
Neue Pflichten und Aufgaben unſerer weiblichen 
Jugend behandelte Frau Direktor Landmann. 
In der ſich anſchließenden Ausſprache wurden ver⸗ 
DER Anregun gegeben 15 für Bekämpfung 
Modenauswüchſe. Frau 2 erlehrer Papen⸗ 
fuß⸗Konitz empfahl, für die Weihnachts⸗ 
garderobe beſtimmte Geld zur Kriegsanle zu 
zeichnen und für dieſen Winter auf neue Sa zu 
verzichten, um ſo dem Vaterlande zu dienen. Das 
Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ beſchloß 
die Jugendverſammlung. Gleich darauf begann die 
zweite Verſammlung, zu der die weibliche Jugend 
bis zu 16 Jahren den Saal verließ, um den älteren 
Damen Platz zu machen. Frau Direktor Land⸗ 
mann begrüßte erſt den Vertreter des Biſchofs 
„Noſentreter, den Domkapitular Dr. Schröter⸗ 
Pelplin. Fräulein Hedwig Drausfeld ſprach 
i Frage: „Was verlangt die Zeit von der 
Katholikin der Gegenwart?“ Die Zeit verlangt 
von der katholiſchen Frau vertiefte Religioſität und 
BR echter Sittlichkeit und Geſittung. — Der 

iſche 
90 000 Mitglieder 


Auf jede Mark kommt es an! 


Die „Kyffhäuſer⸗Korreſpondenz“ der deutſchen 
Landes⸗Kriegerverbände ſchreibt: 

„Keiner darf denken oder ſagen: Auf meine paar 
Mark kommt es doch wohl nicht an. Auf jede Markkommt 
es an, und gerade auf dich kommt es an wie auf 
jeden Soldaten! Gerade die kleineren Zeichnungen 
haben bei den früheren Kriegsanleihen faſt 18 
Milliarden Mark eingebracht, die ſich auf 13 Millio⸗ 
nen Zeichnungen verteilten. Gewiß werden auch die 
großen Vermögensverwaltungen und reichen Leute 
wieder tüchtig mitzeichnen; ſie haben Vaterlands⸗ 
liebe und Geſchäftsverſtändnis genug dafür, doch 
ihre Zahl iſt viel zu klein, wo Milliarden infrage 
ſtehen. Aber viele Körner machen einen Haufen, 
viele Bäche einen Strom, viele Mark eine Million. 
Im vorigen Herbſt haben fleißige Kinder die Nach⸗ 
leſe auf den Stoppeln gehalten. Was ſollen ein paar 
Handvoll Uhren, könnte man jagen. Sei ſtill! Weil 
es viele, viele taten, iſt mehr Korn zuſammenge⸗ 
kommen, als ein Dutzend Großgrundbeſitzer einfah⸗ 


ren konnten. Dasſelbe meint auch der Dichter Rückert N 


mit ſeinem weiſen Sprüchlein: 


Wenn die Wäſſerlein kämen zuhauf, 
Gäb es wohl einen Fluß, 

Weil jedes nimmt ſeinen eigenen Lauf, 
Eins oder das andere vertröcknen muß. 


Wie aber die Wäſſerlein in Millionen Tropfen 
und Rinnſalen von Acker und Wieſe, aus Feld und 
Wald, aus Stadt und Land zu unſern freien deut⸗ 
ſchen Strömen anwachſen, ſo müſſen Soldaten und 
Bürger, Landleute und Stadtleute, Arbeiter iind 
Handwerker, Beamte und Rentner, Kaufleute und 
Fabrikherren, Kinder und Greiſe, Verſchwender und 
Geizhälſe das Geld zuſammenfließen laſſen zu dem 
gewaltigen Strome einer neuen Kriegsanleihe. Und 
dieſer Milliardenſtrom hat vor allen andern Strö⸗ 


Das Frauenkleid beſteht aus einem einzigen Stück men noch eins voraus. Er entſpringt und 
und zeigt weder Form noch Farbe, dazu werden mündet im eigenen Vater lande. Iſt das 
eine wollene, von roten Querfalten durchzogene nicht ein fruchtbarer Kreislauf?“ 


Schürze und der gleiche Wollgürtel, den die Män⸗ 
ner tragen, angelegt, der die Frauen nicht gerade 


Lapziehender macht“ 7" 


wer 


1 


ugend⸗ 


Frauenbund zählt in 260 Zweigvereinen Seifer 


Gedenktage der Thorner Gare 
truppen 


aus dem gegenwärtigen Kriege 


Ulanen⸗Regiment v. Schmidt Nr. 4 


29. 9. 1914: Kämpfe bei Dgarynie- abet 
1. und 4. Estabron Ulanen⸗Regiments 4 N af 
Führung des Regiments⸗Kommandeurs 9 
leutnants Freiherrn von Wechmar hält als 80 


terie durch Feuergefecht mit etwa 100 Kazahit 
in offenem Felde ſolange auf, daß die durch 10 
Märsche ſehr ermüdete und in Ladzieje 1 0 
. . . K. D. vor einem nächtlichen Überfall b Nit 
wird. Oberſtleutnant Freiherr v. Wechmar, 9 
meiſter Freiherr v. Sobeck und Leutnant der er 
ferne Moderow erhielten das Eiferne Kreuz 
Klaſſe. 


— ͤ— 


Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für das 
4. Vierteljahr 1916 werden von ſämtlichen 
Taiferlichen Poſtämtern, den Land» und 
Ortsbrieſträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenstraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ loſtet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr 
wenn fie durch den Briefträger ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe 
fielen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 2, 25M 
monatlich 80 Pig 


ee 
Lokalnachrichten. 


Zur deer franz 10 mens 40 81 
t er ſiſchen Br 5 
e, Dusch ruh auch Die ruhe Siebe 
bei Smorgon. 1914 Beſetzung von M 
deutſche Truppen. 1913 Anterzeichnung des, 5 
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Seen deen en ne Kir, 
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tin. 1855 von Dallwitz, Statthalter von onen, 
Lothringen. 1560 7 König Guſtav L. von ia 4597 
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i Jürgen Wulle : 5 rief 
Di n Wolfenbüttel. 1372 
Friedrich I. von Brandenburg. 
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le 
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95 ’ 21 auf 5 
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di LI Wen 
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nd dem Tiſch le Robert 
euetwehrleuten Guſtav 5 Phil 
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ſowie dem Tiſchler Jer 


t in pot. dv 
— (Eine 1 Bereiltinde vol 
bis zur Grenze und zurück bis Dans ſteria 
Ab der Vereiſul 3 clan außer min 
kommiſſaren die ober ö 


der Hauptſache eine Reihe von Beſichtigum ; 


Die 

2 ) Abe 

— (Eine neue Aufgabe der Po ſafgabe, 

Poſt übernimmt am 1. Oktober eine dae ae, 

den Verkauf der Marken für den Jul de 

umſatzſtempel, nachdem fte erſt Er mehre 

Beſtand ihrer eigenen Wertzeichen u erden, 12 
Arten hatte vermehren müſſen. W 10 

Nennwerte von 10, 20, 50 „1, 2 un 
ausgegeben. 


Sitzung vom 25. September. 
· 


abgefaßt worden. afe lautete auf A. 
Gefängnis. 18 „weite ten je büßt 
welche in Rußland in Haft find, erhiel ls vera z⸗ 
Monat Gefängnis, wovon 2 Wochen @ ft 


angerechnet wurden. — Wegen verſuchter 
überſchreitungen 1 


Fugen Skor a iten, WAR ne 
verſucht die wear e 12 Den 
wei 


1 
Rußland , wuren 
ußland nach bien um Rh Webeit zu face e 00 
ed ii der Kehl e ene gie Berliner 
ewöhn | rbeitszen ei der 
ga fellen. — Der Un bofmäß tg ke ch i 
ienſtherrſchaft gegenüber acht. en 
ruſſiſche Arbeiter Segel ſchuldig gen Diele 
ſtand bei einem hieſigen Reſtaurateur nd ſchl 
und beklagt ſich über geringen Lohn, w jeher Af 
Quartier. Durch Vernehmung des Dient Her eil. 
kam die Sache ein gms anderes Geſich iz neu nd 
gerlagle, mußte bei Dienftantritt faſt ST sie aber 
gekleidet werden. Anfe 
verrichtete alle Arbeiten. 


Die, un 
of erkannte auf 6 Monate Gefängnis. d Johne; 
5 Emanuel Welke in Colmänsfeld Wis Ge kngk 

yger in W find wegen, ange ſchel 
ſchmuggels bezw. N 0 halt, Fuß 


land herübergeſchmugg 11 8 am Men 85 7 
an überge gelt werden 
beehalß gene an Nane der Laue gehen 10 
Igebens, In Uniform durfte er ſich nicht e 


5 
er pur Sen a 15 
u 


hieſigen 


Kar; 


et ging; 6 . 2 
ang deshalb nur in Zivilkleidern. In der Nacht 


geg. August rand di i 
u te Sache Ausführung. Der 
dende ſchildert, wie a Signallichern, Holz⸗ 
en und Händeklatſchen gearbeitet würde. 


is Hindernis ı i z zu überwinden; 
die S 15 war die Drewenz überwinden; 
N Sömuggter befanden ſich Diesel und jenjeits 
käuſch „les. Bei dem geringjten verdächtigen Ge⸗ 
Nr 2, wurde ſofort alles ſtill. Schließlich merkte 
Ufer euge, wie man im Kahn nach dem ruſſiſchen 
Seite ruhe, Es wurde nun auch die auf ruſſiſcher 
durch das Pläscheel be e in Gang geſetzt, um 
sache Plätſchern des Waſſers Geräuſch zu ver⸗ 
n. Es dauerte auch nicht lange, da kam 
Jupwiſchen zwei Pferden am diesſeitigen Ufer an. 
wurden war es 11%, Uhr geworden. Die Pferde 
wohnt im Stalle des Beyger, welcher in der Nähe 
Tage i. eingeitellt. Beyger ſelbſt war an dieſem 
N geweſen und erſt um 11% Uhr zurück⸗ 
ee Der Zeuge hatte geſehen, wie B. beim 
Fegt diele der Pferde behilflich geweſen war. 
Cobalt er die Zeit für gekommen, einzuſchreiten. 
jedes Lich ſich aber meldete, war alles im Nu ruhig, 
gemacht . erloſchen. Es wurde aber alles munter 
geholt und die Pferde aus dem Stall hervor⸗ 
Äh) glei Beide Angeklagte leugnen. Beyger will 
gehört ch ſchlafen gelegt und nichts geſehen und 
517 n. Welke gibt ſchließlich zu, Pferde 
und zu haben, da er ſolche vom Landrats⸗ 
m dom Pferdedepot nicht erlangen konnte. 
ei er tellen ‚einer Anfiedelung von 42 Morgen 
worden. =. bei Androhung von Straſe gedrängt 
Mark. Die Pferde hatten einen Wert von 4000 
Mark waren vereinbart. Bei dem 

e: erdemangel 
Sabian erkannte der Gerichtshof unter 

900 g 


i 
var Geldſtrafe oder 100 Tage Gefängnis, 


lkiewic 
in 


und Browina, welche an einem Sonn⸗ 


ta J 
die Die Arbeit verweigert haben, el 


op, dringend i 
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ee 
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Feſorſteze Ullmann und die Gemeindevertreter 
me 
i N e ig wir) 
Siam erblict, daß E als Gemeinenertreier in der 


I - ; 

Firnetfung des Bür a ie Keſſel von der 
horn beſorgt hatte, hielt 
r beleidigt und 
ö treitet, ſich 


Der 
un gerie 
denz k. nden. ung der Diffe⸗ 
teilen, nd die Firma dem B. Aa Yustunft er» 
fü mit te indeſſen den Mehrbetrag von 20 Mk. 
b dem Vermerk, daß ein Verſehen vorge⸗ 
das ſeit Ling Die 8 bejtätigten nur 
W. und dend zer Zeit geipannte Verhältnis zwichen 

nen Magistrat. Belaſtendes gegen den An 
eee En 
tra, eine Beleidigung et et 


agte 
Der Geriarcnt gef af oder 16 Tage Gefängnis. 


I 0 kam zu einem freiſprechen⸗ 
Mie ile Mit der eg! Sat et, nge⸗ 
Ata meindevertreter berechtigt war, auf 
e g e 

i h er nicht gle nlauter⸗ 
auf 1 Aan gemeint zu 5 4 tonne ebenſo gut 
e Di haben hinweiſen wollen. — Das 
Werft 0 e ers 
Arbei ahls 10 Tage ängnis. 
Kappe, en Karl Günther hatte ſie eine Photo: 
utwenzetne silberne Uhrkette und zwei Haussegen 
ſich Der Beſiher Wilhelm R. aus Thorn 
med ens ben Sachbeſchädigung, Haus⸗ 
ntworten Fuchs und Beleidigung zu ver 
Sen, daß . In Winter hatte er wiederholt ges 
Fenster Tochter feines Mieters Waſſer aus 


Wo er ſich mit Hammer und Zange nach 
ven ng d 8 en a e au | 

3 e w offen 
derne g er dige auf, Narben ex das Fentter 
deldigenden Kelch der Tochter 4 
N Beleidi ensarten haben 
erfor Tage Gefängnis 


in den übrigen Punkten 


iſt. Die en e zu ergeben, daß das v. Gierke von der juriſtiſchen Fakultät in Ber⸗ 


Fleiſchſtück damals 2 Mark wert geweſen ſei, ſoda 
der Käufer zu billig, ſtatt zu teuer, gekauft habe. 
Es wurde Vertagung beſchloſſen, um noch Schlacht⸗ 
direktor Kolbe als Sachverſtändigen zu hören. — 
Des Diebſtahls von zwei dem Militärfiskus 
ehörigen Bohlen iſt der Beſitzer Joſef K. aus 
horniſch Papau beſchuldigt. Das Haus des Ange⸗ 
klagten iſt ſeinerzeit niedergelegt worden, ſodaß er 
eine Erdwohnung bezogen hat. In dieſer fehlten 
zur Befeſtigung einige Bretter. nge 2 J 
gibt zu, be Bretter angeeignet zu haben; er jei 
aber aus Not dazu getrieben, da er bis 5555 noch 
keinen Pfennig Entſchädigung erhalten habe. Da 
AUnterſchlagung, nicht Diebſtahl, als vorliegend er⸗ 
achtet wurde, wurde nur auf 6 Mark Geldſtrafe 
oder 1 Tag Haft erkannt. — Der Aushilfsheizer 
Guſtav H., welcher die Strecke nach Alexandrowo 
befährt, hat zu einem dortigen Kaufmann häufig 
Schokolade hinübergeſchmuggelt. Der An⸗ 
geklagte gibt die Tatſache zu, er habe aber nicht 
gewußt, daß ein Verbot beſtehe, da die Schokolade 
für die Soldaten beſtimmt war. Der Gerichtshof 
erkannte für zwei Fälle auf 20 Mark Geldſtrafe 
oder 2 Tage Gefängnis. — Wegen Beleidigung 
hatte ſich Rittergutsbeſitzer von W. zu verank⸗ 
worten. Das Landſturmbataillon Hirſchberg hatte 
längere Zeit für Armierungszwecke auf den Be: 
en des Angeklagten in Quartier gelegen. 
Als letzterer mit ſeinem Inſpektor die Räumlich⸗ 
keiten gelegentlich beſichtigte, fand er vieles in Un⸗ 
ordnung. Er erging ſich deshalb in Bemerkungen, 
wie: „Das ſieht ja ſchlimmer aus, als wenn hier 
Koſaken gehauſt hätten“; außerdem ſoll er ſich ge⸗ 
ringſchätzig über „Schreiber“ geäußert haben, wo⸗ 
durch ſich mehrere Unteroffiziere beleidigt fühlten 
und Strafantrag ſtellten. Der Angeklagte beſtreitet, 
ſich ſchuldig gemacht zu haben, indem er den Wahr⸗ 
heitsbeweis antrat. Der Gerichtshof hält aber 
doch eine Beleidigung für vorliegend und erkennt 
auf 50 Mark Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängnis. 


Saane Kurz Adbenpes 1 


Leutnant Kurt Wintgens, einer unſerer 
erfolgreichſten Fliegeroffiziere, iſt nach hartem 


Luftkampf gegen eine erhebliche Uebermacht 


gefallen. Er zählte zu den beſten Kampfflie⸗ 
gern, der mit Boelcke und Immelmann wett⸗ 
eiferte, die feindlichen Flugzeuggeſchwader von 
der Weſtfront abzuwehren. 15 Gegner brachte 
er zur Strecke, ehe er im Luftkampf unterlag. 
Anfang Juli wurde er vom Kaiſer durch die 
Verleihung des Ordens „Pour le mérite“ aus⸗ 
gezeichnet. Neben anderen Auszeichnungen 
wurde ihm auch das Ritterkreuz mit Schwer⸗ 
tern des königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. Wintgens ſtammt aus Weſt⸗ 
falen; ſeine Familie lebt in Minden. 


Schule und Anterricht. 


Errichtung höherer Schulen in 
Preußen. In Preußen wurden in den letz⸗ 
ten 16 Jahren nur 17 neue humaniſtiſche Gym⸗ 
naſien errichtet, gegen 146 realgymnaſiale und 
122 Realſchulen. Der Krieg hat indes die 
humaniſtiſchen Gymnaſten durch die Wertung 
des humaniſtiſchen Geiſtes und der Bildung 
wieder zu ihrem alten Anſehen verholfen. 


Cheater und Mufll. 


Der Kaiſer hatte einen von der Stadt Frankfurt 


am Main für Förderung des Volksliedes bereit⸗ 
geſtellten Betrag aur Herausgabe ausgewählter 
Volkslieder beſtimmt, die für die Soldaten im 


begab goß Um dem Unfug ein Ende zu Felde geeignet find. Daraufhin iſt durch Mit⸗ 


glieder der Kommiſſion für das kaiſerliche Volks⸗ 


liederbuch und des Verbandes der Vereine für 


deuiſche Volkskunde zunächſt in vier Heften eine 
Sammlung „Alte und neue Lieder“ herausgegeben 
worden (Leipzig im Inſelverlag), die mit Melodien 
und mit Bildern von Ludwig Richter, Graf Kalck⸗ 


Wege ü ch — Eine billige Gilenschefape dar Slevogt und Abbelohde ausgeſtattet iſt. 


der noch 


Dank der kaiſerlichen Beſtimmung konnten bereits 


of 
na Meißne Br 1 
10 SHE nur inden er für die Neife von Thorn 100 000 Hefte unſern Kriegern und ihren Familien 
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Hachſto gerung und Aberſchreitung der 
un S Veen Sur nicht Be werben, 
2 ka „ D= u fle 
= dein kommt 


an binn eben war oehanben ſind. Der Betreffende 
e Reihe 121 en, 55 wieder Fan Fl 


In Ent eine Fahrkarte nach Goßlershauſen überlaſſen werden. 
che Kriegszeit, welche das deutſche Lied im Felde und 


bürg 


Der Kaiſer hat jo in dieſer 


in der Heimat gewaltig erſtarken ließ, feine hoch⸗ 
herzige Anteilnahme für das Volkslied von neuem 
bewieſen. 


Mannigfaltiges. 


(Aus der Geſellſchaft.) Die Kriegs⸗ 
trauung von Fräulein Johanna Kirſchner, der 
jüngſten Tochter des früheren Berliner Ober⸗ 
ermeiſters Kirſchner, mit Dr. v. Gierke, 


u Sohn des Geh. Jufktzrats Profeſſor 


lin, fand am Sonnabend Nachmittag in Dah⸗ 
lem ſtatt. N 

(Verurteilter Banklehrling.) 
Der Banklehrling Max Queißer, der in einem 
Berliner Bankgeſchäft 13000 Mark unter⸗ 
ſchlagen hat, wurde zu 1½ Jahren Gefängnis 
verurteilt. 

(Verhaftung der beiden Neu⸗ 
köllner Raubmörder.) Die Mörder 
der Heimarbeiterin Anna Rudolfi vom May⸗ 
bachufer, die Brüder Richard und Otto Klaus, 
wurden Mittwoch Nachmittag auf einem Lau⸗ 
bengelände in Neukölln von Laubenbe⸗ 
ſitzern ergriffen und der Polizei übergeben. 
Sie waren beide geſtändig und zeigten keiner⸗ 
lei Reue über ihr ſcheußliches Verbrechen. 

(über ungewöhnlich reiche Makre⸗ 
lenfänge) wird den „Hamb. Nachr.“ aus dem 
Oſtſeebad Haffkrug (Fürſtentum Lübeck) be⸗ 
richtet: Auf die Mitteilung eines Paſſagier⸗ 
dampfers von der Beobachtung eines großen Ma⸗ 
krelenzuges in der Neuſtädter Bucht gelang es 


einer Gruppe Haffkruger Fiſcher, in einer halben 
Stunde 1700 Pfund zu fangen, an einem Tage wur⸗ | 


den 3000 Pfund eingebracht. . 0 


(Falſche Darlehnskaſſenſcheine) 


ſind in Frankfurt a. M. aufgetaucht. Es 


handelt ſich um Zweimarkſcheine mit der Num⸗ 


mer 78 360 531. Die Fälſchungen weichen in 
vielen Einzelheiten erheblich von den echten 
Scheinen ab. Ihr Papier iſt weich und dünn. 
Das Waſſerzeichen und der grüne Vordruck 


unter der Nummer und dem roten Felde feh⸗ 


len. Dieſes iſt mit der Wertangabe „Zwei 
Mark“ ſchwarz überdruckt. 

(Beſtrafter Weinfälſcher.) Die 
Strafkammer in Frankenthal verurteilte 
den Weingutsbeſitzer Friedrich Bohnenſtiel, 
der 14000 Liter Wein aus dem Jahre 1915 


mit etwa 26 v. H. zuckerte und mit Waſſer⸗ 


zuſatz verſah, ferner ſeinem Wein Treſterwein 
beigemiſcht hatte, zu 1900 Mark Geldſtrafe. 
(Freiſprechung.) Das oberbaye⸗ 
riſche Schwurgericht hat die Sattlergehilfen⸗ 
frau Maria Rais von München, die ihre voll⸗ 
ſtändig blödſinnige Tochter Elſe, um ſie von 
ihren Leiden zu erlöſen, durch zwei Jagdge⸗ 
wehrſchüſſe getötet hatte, freigeſprochen. 
(Eiſen bahn unglück in Frank⸗ 
reich.) Laut „Echo de Paris“ fand bei 
Marſeille ein neues Bahnunglück ſtatt. 
Zwei Eiſenbahnzüge ſtießen zuſammen. Das 
Unglück forderte drei Opfer. 
(Chineſiſche Arbeiter in Finn⸗ 
land.) Nach Erzählungen ſchwediſcher Rei⸗ 


eine. Grundfläche, 


Brombergerfir. 41, Brombergerſtr. 35 
und Fiſcherſtr. 86, beabſichtige ich preis 
wert zu verkaufen. Kaufluſtige bitte bei 
mir anzufragen. R. Lebrick. 


Gartengrundſtück, 


5 Wohnungen, 2 Morgen Land, ſchöner 
Obſtgarten, tadelloſe Gebäude, fortzugs⸗ 
halber bei 5000 Mark Anzahlung, Reſt 
bleibt ſtehen, für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen. Angebote unter T. 1824 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mein Grundſtück 


in der Culmer 1 36 Morgen, 
davon die Hälfte Wieſen, de 


zu verkaufen. 


2 


« 
zu verkaufen. 


iſt zu verkaufen. 


ſowie ein 


bei 3— 4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Verkauf. 


B. Meyer, Thorn, Seglerſtr. 25. 


Mein Grundſtück, 
ungefähr 14 Morgen Wieſe u. Ackerland, 
Gebäude mit Obſtgarten, bel kleiner An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen oder mit einem 
Mietshaus zu vertauschen. 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 


Pelzgarnituren, Gehrock für große, 
ſtarke Figur, 1 Zylinderhut, Größe 57, 
3 Geſellſchaſtshleider, 1 Winterüber⸗ Erz 
zieher, braun, Damenmäntel u. a. m. 

Marienſtr. 7, part., Zmenwski. wi 


Suterjnllenes dettaefel 


zu verkaufen. Talſtr. 26, Hof, rechts. 
Beſichtigung nur nachmittags. 


| ani: 0 


wenig gebraucht, ſofort zu verkaufen. 
F. A. Gorxram, Culmerſtr. 13, 


Ofterhaltenes Klauier 


Eiche, ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres Seglerſtraße 8, 1 Treppe. 


1 Schubladen⸗Regal 
und 1 Mehllaſten 


billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Ein ülteres Pferd 


hat zu verkaufen 
& 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


1 


m 


Angebote an 


AR 


At 


E. Heise niefen. 
r. Neſſau bei Schirpitz. 


Diekeitieer Merapharat, 


Kellerleilung ev. Spindleſtung, zu ver⸗ für 5 oder S 
ei 


kaufen. A , 


kleiner Wohnung 
erſir. 10 zu verm. G. Brischke, Mellienſtr. 82. 


Gute Milchziege 


Zu erfragen 
Schillerſtraße 12, 1 Tr., links. 


Fine gute Milch⸗Ziege 


ſteht zum Verkauf bei 
Grelewiez, Schönwalde. 


Hochtragende Sau 
Ein schöne, junger Fuchs 


Angebote unter W. 1822 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. CE 


ſitziger Break, 1 gebrauchter 

r Acker guter | Halbverdechwagen, 1 zweirädriger Dog⸗ 

Mittelboden, mit Gebäuden u. Ernte, jedoch] Kart, 1 neuer Jagdwagen, 2 kleine, ein- 

ohne Inventar, iſt unt. günſtigen Bedingung. ſpännige Wage Pur preiswert zum 
Pu 


Wagenbauerei mit lenkte. Betrieb, 
uchmacherſtr. 26, Telephon 375. 


Handwagen 


Ileinrieh Netz. 


4 Sonnen 


Moder, Graudenzerſt 


| & Zu haufen geindit « 


ich ffir alt zn 
Angebote mit Preis unter V. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Febtauchte Leloſchmiede, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. ö 
Angebote unter O. 1839 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebr. Treibrieme 


kauft zu Höchſtpreiſen. ö 
J. Kryminski, Schillerſt 


. 3 
1188 
In Feen Haufe Baderſtr. 23 ift 5 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


8. Schendel & Sandelowsky. 


jend. für ndwerker, ſtädt. 
aden — paſſend für Handwerker, Neuſtädt 


ſenden haben die Ruſſen neuerdinge eine ganze 


Anzahl Chineſen nach Finnland gebracht, die 
beim Noden von Wäldern ſowie bei der An⸗ 
legung von Feldbefeſtigungen in verſchiedenen 
Teilen des Landes beſchäftigt werden. So ſol⸗ 
len die Helſingfors Chineſen jetzt ein ganz 
alltäglicher Anblick ſein. Ihre Nahrung ver⸗ 
ſchaffen fie ſich, wenn man dem Gewährs⸗ 
mann einer ſchwediſchen Zeitung Glauben 
ſchenken darf, indem ſie — Jagd auf Hunde 
und Katzen machen! Das die Chineſen mit 
nicht gerade liebevollen Blicken von der ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung betrachtet werden, kann 
man ſich denken. 

(Neue Bauten am Weißen Nil.) 
Die „Times“ meldet aus Kairo, daß die 


egyptiſche Regierung den Bau von Bewäſſe⸗ 


rungsanlagen am Weißen Nil ſüdlich von 
Chartum beabſichtige. Es ſoll ein Damm, der 
eine Million Pfund Sterling koſtet, gebaut 
werden. 


2 


Gedankenſplitter. 
Über des Genuſſes Kiſſen 
Winkt des Geiſtes Palme nicht! 
Nur aus bittern Kümmerniſſen 
Ringſt du dich empor zum Licht. 
R. Hamerling. 


mit hellen Nebenraum, worin eln Putz⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg beitieben wird, 
per ſofort evtl per 1. Oktober zu verm. 


Roß gartenſtraße 33. 


äheres zu erfragen bei 
Obpliker Seidler, Altſt. Markt 4. 


Laden, 


in welchem ein Zigarrengeſchäft mit Er⸗ 
folg betrieben wird, von ſogleich zu verm. 
A. Burdecki, bee 21. 


3⸗ Zimmerwohnung 


vom 1. 10. zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, 2 Tr. 


Wohnung von 7 Angel 


vom 1. Oktober zu vermieten; Fiſcherſtr. 
36, 2 Tr. Zn erfragen bei 


Wohnungen: 


Gerechteſtr. 8:10, 3. lage, 6 Zim., 

Mellienfie. 60, 1. Blage, 5 Zim., 

Parkſtr. 25, 1. Binge, 4 Zünmer, 

Schulſtraße 11, hochpart., 7 Zimmer 

und Zubehör, Gas- und elektriſche 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Js. 
oder früher zu vermieten. 


6. Soppart, Liſcherlt. 59. 


Wohnung, 
Zachft.23,Qudpaulette,3äinnet, 


nit Badeſtube und reichlichem 5 
ſowie Gas und elekriſcher Lichtanlage vom 
1. Januar 1917 zu vermieten. 


6. Soppart, Fiſcherſltaße 9. 
Z Zimmerwohnung, 


modern eingerichtet, in beſter Lage Brom⸗ 

berger Vorftadt, zu vermieten. 
Baugeſchäft M. Bartel, 

Waldſtraße 43. 

a ae FT Nenn Gas, Bote 

ungednte es | |? OUES-ZIMMELRERUNG, bee 
8 wegzugshalber vom 1. 10. ab zu vermieten. 

N } Tulmer Chauſſee 120, part., rechts. 


Freundliche Wohnung 


( Zimmer, Zubehör, in Bornſtraße, Klein⸗ 
kinderhort) zum 1. Oktober zu vermieten. 
Aus kunft bei 

Pfarrer Heuer, Bergſtraße 48. 


Großer Geſchäftskeller, 


Hauerkohl 


raße 111. 


D 


haufen ve, 


r. 18. 


9 N rkt gelegen, ift während der Striegszelt 
er geeignet, zu vermieten. Ebenſo eine große Stube 
ig vom 1. 10. 2 eine alleinſtehende Perſon. 


Zu erfragen Brüchenſtraße 14. 


Der Bevollmächtigte des Reicjstanglers hat bie ace unſeres 
Ausſchuſſes vom 30. und 31. Auguſt 1916 genehmigt. 
ir bringen hierdurch die en für die Fabrikation und 
den Kleinhandel für Spargelkonſerven, Erbſenkonſerven und Konſer⸗ 
ven aus e Gemüſe zur Kenninis. 
cklich weiſen wir darauf hin, daß das Abſatzverbot für 
Gemilſekonſerven und Faßbohnen, das am 9. September 1916 ergan⸗ 
gen A durch die Rape Bekanntmachung nicht aufgehoben wird. 
abrikat aer betragen für die / Normaldoſe von 


900 cem Rauminhalt 
Rieſenſtangenſpargel 1 e 
Stangenſpargel extraſtark 20/24 1,75 
Stangenſpargel art r ar GH 
Stangenſpargel ſtar i Saar n 
S mittertatt 40/45 a „ 
Stangenſpagel 50/60 ae Mas 
Stangenſpargel dünn Über 70 1,00 „ 
Rieſenbrechſpar gel e ae 
Brechſpargel extra Il... 2. nee a. 140 „ 
Brehmarget ſtaerrr la le 300% 
Brechſpargel mittel . B 1,15, s, 
Brehipargel.DUNIEin su. neue ee. Mesa 0,85 „ 
Spar gclabſchnitt I Köpfe, (lange Abſchnitte) 0,80 „ 
en,, e 0,60 „ 
Shargeitänfe 5 ſehr ſtark, ſtehend . 2,65 „ 
Spargelköpfe extraſtark, liegend ä 220 
Spargelköpfe grün, liegend 20 „ 
Kaiſerſchoten (junge Erbsen extrafein), EUR 1,60 „ 
‚gegrünt 1,70 


Zunge Erbſen ſehr fein, ungegrünt 3 5 
„ Gegrün k Fazbl,obin, 


unge Erbſen fein e eee ee . 125 „ 
unge Erbſen mittelfei n 0,90 „ 
Anne fen ⁴ſ 970 
e 22 20 ee ehe 0,65 „ 
Junge feine Erbſen mit Karotten 120 75, 
u Erbſen mittelfein mit Karotten) . 0,80 „ 
eipziger Allerlei ſehr fein 150 „ 
Leipziger Allerlei fem 8 4730 
Leipziger Allerlei mittelf in. 1,00 „ 
A ee e ee oa 80 


0, 
Die Preiſe der größeren und kleineren Packungen ſind dement⸗ 
Pf So koſtet die / Doſe das Doppelte der ¼ Doſe, weniger 
Pfg. Die Y, Doſe koſtet die Hälfte der J/ Doſe zuzüglich 7 Pfg. 
Die Reise t e ſich netto Kaſſe, ab Station des Herſtellers, aus⸗ 


ſchlie 
Ae des 50 Preiſe ſind Höchſtpreiſe. Die Fabriken ſind an⸗ 
Kaen ende um feſtzuſtellen, ob ſie nicht billiger zu 
er im Stande find 

ett: Die Höchſtpreiſe im Kleinhandel werden in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſe 

Es wird 8 0 ein Pauſchalſatz von 5 Pfg. für die ½ Normal⸗ 
doſe von 900 com. Rauminhalt als Vergütung für Fracht, Rollgeld, 
Koſten der Rückſendung der Verpackung und dergleichen aufgeſchlagen. 
Dieſer Zuſchlag von 5 Pf. verdoppelt ja bei der 2/, Doſe, ermäßigt 
ſich bei der ½ Doſe auf die Hälfte und ſo fort. 

Der Kleinhandels⸗Höchſtpreis iſt bei Konſumgemüſen um 20%, bei 
Luxusgemüſen um 30% höher als die ſich hierdurch ergebende Summe. 
Zu den Luxusgemüſen werden von un i Konſerven, deren 
A ene ee bisher beſtimmt ſind, gerechnet: 

Rieſenſtangenſpargel 

Stangenſpargel extra ſtark 

Stangen pargel ſehr ſtark 

Stangen Ben ſtark 

Beere argel 

Seeöjparaet extraſtark 

Brechſpargel ſtark 
Spargelköpfe, weiß, ſehr ſtark, ſtehend, 
Von Jebſe c extraſtark, liegend 
Von Erbſen die Sorten: Kaiſerſchoten (extrafein), ſehr fein, und fein 
Leipziger Allerlei, ſehr fein. 

nter der Vorausſetzung, daß die Fabrikationspreiſe die oben 


nungen 


auf die 


Fernſprecher 693. 


1 0 PA 
2% Jeulſch 
nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen 


Iftbank für Handel und Gewerbe, 


veignied orn. 
Fernruf 126. Zweignie erlaſſung Thorn 


(6. Kriegsanleihe) 


auf die 


orschuss-Verein zu‘ 


e. G. m. u. H. 


Culmerſtraße 17, Ecke Theaterplatz. 


Zeichnungen 


5% Deutſche Reichsaunleihe und 
e Reichsſchatzanweiſungen 


Brückenſtraße 21/23. 


Zeichmungen 


neuen Kriegsanleihen 


nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
— du den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


SE 5 — 181. 


angeführten Höchſtpreiſe ſind, betragen hiernach die 1 3 I N 


Höchſtpreiſe für die / Normaldoſe, 900 cem Rauminhalt: 


Rieſenſtangenſpargel . 10/16 3 
Stangenſpargel 6 . % NER EL 
Stangen ehr jtartı . 128/507 ee 
Stangenſpargel ſtart 34/83 3 
Stangenſpargel mittelftart . 0 er 
Stangenſpargel 50/60 
Stangenſpargel dünn über o. 1,26 „ 


e 5 „„ area FROH FE: 
Brechſparge Ba ſtark „ 1 
Brechſpargel ſtaretett 8 18 
ere 5 5 5 en 
DEE MAEREL dnnn ee 1,08 „ 
Brechſp 1 ot ohne Köpfe (lange Abſchnitte) 3102 „ 
Spargelabſchnnf re 0,78 „ 
nn ee ſehr ſtark, ftehend . BR e 
Spargelköpfe, extraſtark, Trac e e 
Spargelköpfe, grün, liegend 18 
Kaiſerſchoten, (unge Erbſen extrafein), ungegelint 2715 „ 
Kaiſerſchoten, gegrünt 2 2,28 „ 
unge Erbſen, ſehr fein, ungegrünt . ee ee 
unge Erbjen, 575 ein Baer 8 e 
unge Erbſen, fe e 
unge Erbſen, ſmitteifein. 8 PR 
unge Erbſen „000 
uppener ben 0,84% 
unge feine Erbſen mit Karotten 150 
unge Erbſen mittelfein, mit Karotten 10 
unge Erbſen mit Karotten in Würfelnn . . 0,84 „) 
eipziger Allerlei, ſehr fein 2,02 „ 
Leipziger Allerlei, fen ns 1,62 „ 
Leipziger Allerlei, mittelf ein 18 
Leipziger Allerlei 1,02 


Die Benennungen der 1 0 und die Belaffenheit Des In⸗ 
alts ſind durch die ſeit Jahren . Geſchäftsbedingungen der 
bite und n im Inlandsverkehr feſt igeleat 

Abdrucke der Geſchäftsbedingungen Jaka Erſtattung der 
boten von der unterzeichneten Geſe ſcha zu beziehen. 
Bra unſchweig den 25. September 1916. 


Gemüſe konſerven⸗Kriegsgeſellſchaft 
mit beſ er Ten. 


2 An nmerkung: N Erbſen mit Karotten in Würfeln 
würden dementſprechend 0,65 Mk. koſten. Der Geſchäftsführer. 


Jeden Wochenmarkt gegenüber der 


zur Saat in guter Qualität offerieren 


Mendershausen & Lewy, 


Tulmſee. 


Zwiebeln, 


à Zentner 12 Mark, in Käufers Säcken 
oder neuen zum Selbſtkoſtenpreis, 3. ab 
Rittergut Lipie 3 


bei Argenau. 


Damen oder u 
mit gewandt. Benehmen als Stadtreiſende 
3. Beſuch von Privaten gegen Proviſion 


Pflau 


zum feſtgeſetzten un zu habe 


Irninröhren 


hat zu verkaufen 


. Kalle it, Buch 
5 Allweit. 1 
Heiligegeiſtſtra Be tung, ſch⸗Polen. 


men en 


nehmen in W 


| Iler Ist beste Pflanzzeil! 
| A. Rathke & Sohn, Praust bei Danzig. 


Baumschulen. 


a) Naumangs 

siner smerTkanlschen Akt.-3es. und 
enberge hergestellt, 

Verkanfsagenten werden gesucht. "Te 


Preisliste frei. 


i Deutsche Nähmaschinen) 


eind unübertroffen in Konstruktion und Ausfüh- 
rung. Deswegen bevorzugt beim Kauf für Haus -: 
halt und Gewerbe. 
Deutsche Nähmaschinen 
aus den ersten Fabriken Deutschlanda. 


Billigere Fabrikate von Mk. 60.— an. 


Strick-, 5 en en usw. 


Bernstein & 00. Thorn, | Gorborsir. 30. 


n küligst, Alle Erzatzteile. 


inger Makrunsskinem sind Erzeugnisse 2 
terunter- 


werden in ihrem Tochterun 


Filiale Thorn. 


Selbst. 8 ö 


jetzt. 


beseitigt 


ER 2 ! unter 
1 Garantie 
Wunder Crane“ „Wunder-Seife‘ & 
«78, extra stark 4.00 H. 1.40, extra stark 2.00 KH. 


Beides muss zusammen angewendet werden. 


ausſchl. 


Steuer (Henckell, Matthäus 
Fe Graeger,. Grempler, 


Bahn und Spitifuofen 


pfiehlt billigſt 


W. Cieminski, Zelephon Ii Richard Thürmann, Stektin. 


Fernruf 1063, a 


| diegellleine Salmiakſeife 


das beſte Naturwaſchmittel, 


ohne Brotkarten. 


10 Pfund⸗Eimer 7,50 ME, 
verſendet gegen Nachnahme 


Sumbisiegelei Nlerandrowo, Kuschlewski, Berlin, 


Sbargardſtraße 4 


Max Schwarziose, Kilgl. Bel, Berlin €. 2. Erhäll. . l. einschl. Esseh. a, Pi 


Wermuth⸗Fruchtwein, 


elwein, naturrein, ee 1. 
= 1,70 Mk. an einſchl. S 0 ö 


Edeleppweizen ae Kirche, ſowie 8 130, Flaſchengürſenl. Fl. von 2,50 Mk. an. 
2 


un. 
Gasla pe 
eee, 
Gasſtrümpfe, 
Gaszylinder, 


ſowie h Erſatzteile 
preiswert zu haben 


teuer, 


ä 6. — 


verkauft billigſt 


zum 5 beizen empfiehlt 


Gustav Heyer, 


Fernruf 317 


Bauholz 


Kaun, Sulmer Cbenſte 49. 
Formalin 


| Le 


Breitestrasse 12. 


2 Stelenangeboe. 


dt Fanta u Teriauf Eine alle Malte 


ſuchen wir 


f rededewandie Perönakel, 


auch Frauen können ſich melden. 


a Singer In, Mh maſchinen Akt. Bel, 


_— Thor, Brückenſtr. . Brüdenfir. 40. 


Aal. iche 
1. Anicpläger 


in Akkord werden ſofort I Schlaf 
gelegenheit vorhanden. 


Bange Köhn, 


Brombergerſtraße 16018. 
Malergehilfen 


ſtellen ein 
Gebr. Schiller. Kleine Markiftr. 9. 


Wir ſuchen zum i Eintritt für 
unſer Kontor einen 


hrlin 


mit guter ee aus anſtänd ger: 


Max Hirsch & Krause, 


* . 6 2 
Thorn⸗Mocker. 


Arbeiter und Arbelisburiten 


ſtellen ein 
Gebr. Schiller, Kleine Marktſtr. 9. 
Wir ſuchen zum fofortigen Eintritt 


einen tüchtigen 


Aauſburſchen. 


A. Glüekmann Kaliski, 


G. m. b. H., Breiteſtr. 18. 
Anſtändiger, ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden. 


Uburſchen 


ſtellt ſofort ein 


Hugo Clauss, Seglerſtr. 22.1 Baugeſchäft Michel, Graudenzerſtr. 73. 


andere Aufmürlell 


C. Schilling, Steitettaße 38, 


erjiklaifiger Marken 
teils noch 


zu alten Preiſel, 


ſowie guterhaltene, 


gebrauchte Jatrumenle 


Mita f. Jul 


Coppernicusſtr. 2 


Klauierſtimmen prompt und 22 


5 | 3 1 | 
Suche per 1. 10, eine 10 branch A 
kundige { 


Pelläufelil, 


Otto Jacubowskl, 

Kolonialwaren⸗ und Delitateffenae a 

Lebend den, itellt ein Thor 
V. Groblewskd, 12. 4 


8 fir. 
Tabakhandlung, Eulmer — 


Eine Akbeſterin 
für e un v. glb. ge 4 


für den Vormittag geſucht. 


15 
Mellienſraße 80, 1 Tr 2® 


Aüshilfe in der 
A f auf einige ee wich 5 5 
wird geſucht. Anmeldung wild, 29,1 
und 4 Uhr nachm. Altftädt. Mart 


derts Aufwariemädlel 


für den Vormittag geſucht. 
Wilhelmſtraße 11, 3 Tra ht 


Aufwärterif , 


für den Vormittag geſucht. Talſte⸗ ur 2 
Auſwärterin, fi 


für mehrere Stunden oormittaag 2 1. 
der Woche geſucht. töftr. 


Auſtwarkemädchen 


für nachmittags Meld links 
Me 


ienſtr. 129, parte 
Mafſdarkefrau weng Ion aß 
- Shuhmagperftraße 12, 2 Ira KITZ 


chuhmacherſtraße 12 


Aufwärterin wird gebraut 


dukt itraße_ b 


Yufionelemänden 155 


ſofort verlangt Schulſtraße 


Eine Anſwärkenz⸗ 


kann ſich melden. KI 


Arlteres t N 


kann ſich melden. 


Ein gutes We 


zum 1. 10. geſucht. Talſtr. 


Junges Mädchen, 
für Haushalt und Kinder per 1. Dis 
geſucht. Waldſtraße 27, 2 m 

Empfehle: lder ande, 


Stubenmädchen m. 1 
mit guten Zeugniſſen 


Suche: Al, Hidden für ul 


a New Thor, 
een l ner! ein 


Schuhmacherſtr. 2 


Lose 


der al 
ur Geldlotterie agunilei Jan 
\ gemeinen Denihen Bean 
3180 1 und 5 Mor 19 
Ziehung am un 
6633 Gewinne im Ne 
200 000 Mark, Hauptgewinn 
Mark, zu 3 Mark, 
find zu baden bei 
i Dombrowskl: mer, 
1 preußiſcher en 125 An gef | 
Thorn, Katharinenſtr. 1, 15 bi 
platz, Fernſprecher 3 


